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Der Krieg auf dem Balkan
güekzug der Türken hinter die Tschataldschalinie Die Wasserleitung Adrianopels abgeschnitten
Oie Hände weg von Albanien Sine Mahnung an die Serben Konstantinopel für Russland

Sine Unterredung mit dem Bulgarenkönig
Die Türken ſind wie bereits telegraphiſch gemeldet

feſt entſchloſſen an der Tſchataldſchalinie energiſchen Wider
ſtand zu leiſten und ſie ſetzen ihre Hoffnungen auf dieſe

arte3 Aus Konſtantinopel 5 Nov meldet man Der
Thronfolger iſt nach der Tſchataldſchalinie ins Hauptquartier
der Oſtarmee abgereiſt Mit ihm ſind abgefahren der Prinz
Ziaddin und der Marſchall Fuad Paſcha Achmed
Fewſi Paſcha wurde interimiſtiſch mit der Leitung des Kriegs
miniſteriums betraut Er nahm am geſtrigen Miniſterrat
bereits teil Wie von der Eiſenbahnbetriebsinſpektion mit
geteilt wird verkehren die Züge der Orientbahn noch immer
bis Tſchor l u Alle fremden Schulen wurden auf Anord
nung ihrer Botſchaften geſchloſſen

Der türkiſche Generalſtab hat wie ſchon mitgeteilt be
ſchloſſen dem Feinde vor den Höhen von Tſchataldſcha eine
Entſcheidungsſchlacht zu liefern Der Tanin
hofft daß die ottomaniſche Armee ſchließlich den Sieg er
ringen wird weil ſie ihre Lücken auszufüllen imſtande ſei

Nach den Ereigniſſen bei Kirkkiliſſe bei Lüle Burgas
und Wiſa und drüben auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
wird man den türkiſchen Hoffnungen auf die Tſchadaltſcha
ſtellung ſkeytiſch gegenüberſtehen müſſen denn man hat das
Vertrauen verloren Ehemals war die Defenſive die Haupt
ſtärke de türkiſchen Armee das zeigt ſich auch noch jetzt bei
Skutarc das die Montenegriner bisher vergeblich belagern
auch wohl bei Adrianopel wo ſie ſich gegen die Bulgaren
zäbe verteidigen Aber jene Truppen von Kirkkiliſſe und
Lüle Buraas die ſelbſt zur Ueberraſchung der ſiegreichen
Bulgaren vorzeitig ihre Stellungen räumten werden kaum
in der Tſchataldſchalinie die Traditionen von Plewna neu
beleben Wie in dem übermittelten Gefechtsbericht eines
verwundeten türkiſchen Offiziers anſchaulich geſchil
dert wird hat hauptſächlich der Mangel an Lebensmitteln
und Munition zur Flucht beigetragen Die Tſchataldſcha
ſtellung liegt nur 40 Kilometer von Konſtantinopel hier
müßte es alſo nicht ſchwer ſein die Truppen hinreichend zu
verpflegen ob Munition überhaupt genug vorhanden iſt
iſt freilich eine andere Frage Es ſei hier übrigens noch eines
Faktoren Erwähnung getan der die Deroute der türkiſchen
Oſt und Weſtarmee mit herbeigeführt hat Gegen den wohl
meinenden Rat genauer Kenner der Türkei hat Mahmud
Schewket Paſcha kurz vor Ausbruch des Krieges eine
vollſtändige Reorganiſation des Heeres in die Wege geleitet
Etwa achtzig Diviſionen ſollten neu formiert die alten
Korpsverbände beſeitigt werden Zahlreiche neue Kadres
wurden aufgeſtellt von denen bei Beginn des Krieges oft nur
der Kommandeur einige Offiziere und Unteroffiziere vor
handen waren Daß unter ſolchen Umſtänden eine ordnungs
mäßige Mobilmachung unmöglich iſt liegt auf der Hand
in einer ſolchen aber ruht ein großer Teil des Erfolges

Die Zernierung von Adrianopel
ſoll jetzt wie durch ein Konſtantinopeler Telegramm beſtätigt
dir faſt von allen Seiten erfolgt ſein Ueber die Lage

er Belagerten geht folgendes Telegramm ein
8 MuſtafaPaſcha 31 Okt Es wird erzählt daß es den

ulgaren gelungen ſei die Waſſerleitung abzuſchneiden
i ürken ſind auf das Maritzawaſſer angewieſen Aus
rianopel geflüchtete bulgariſche Einwohner waren erſtaunt

Er ſie von den bulgariſchen Vorpoſten von den bulgariſchen
folgen hörten denn in der Feſtung läßt der Kommandant

Ha de daß Philippopel und Stara Zagora in den
ſt n z der Türkei ſeien Angemeinnützlich er weiſt

as Flugzeug für den Belagerungskrieg
Rat auf den unteren Flächen der Aeroplane angemalten
deine lfarben ſind bei dem jetzt herrſchenden klaren Wetter
Mu n zu erkennen Flüchtlinge berichten ferner von dem
ſche ionsmangel der Türken die abgefangenen letzten tür

ſich pi Bahnzüge führten alle Munition mit Schließlich zeigt
ba ter wieder daß das Kriegsglück nur zum Tüchtigſten

et ie ſonſt unwegſamen Straßen ſind dank guten
Vorräte feſt darum gelingt es den Bulgaren ungeheure
gef ate an die Front zu ſchaffen und ihre Belagerungs

chütze ſind nunmehr ſämtlich in Stellung

Albanien die öſterreichiſche Jntereſſenſphäre
Gr aetetoburg 5 Nov Der hieſige öſterreichiſche Botſchafter
wie d rn äußerte ſich einem Vertreter der vVirſhe
denen jedomoſti gegenüber wie folgt Die kürzlich ver

parait Hte Erklärung Saſonows zur Balkanpolitik gehe
nern mit der Auffaſſung Oeſterreichs Daß Saſonow die

tlärung derlichteit des Programms betonte macht ſeine Er
wiſſ er eſonders wertvoll angeſichts des Chauvinismus ge
du etersburger Kreiſe Der Sieg der Balkanſtaaten hat
üche em Balkan eine neue Lage geſchaffen worin die öffent
deſtert einung Wiens wie L udapeſts ſich gefunden hat
de hat auf dem VBalkan außer ökonomiſchen auch
priche Jntereſſen keine territorialen auch keine den An
defehte der Balkanſtaaten oder denen Rußlands entgegen
We Jtereſſen ie ſind ſpeziell in Albanien
banſene H, Als adriatiſche Macht kann das Schiſal Al

hat ich d eſterreich nicht gleichgültig laſſen Jn dieſer Frageas Wiener Kabinett init Jtalien berſandigt ſeinem

adriatiſchen Nachbarn Rußlands Jntereſſen werden durch
die Frage nicht berührt

Der Balkan für die Lalkanvölker Kon
antinopel für Rußland

Petersburg 5 Nov Die beiden ſlawiſchen Geſell
ſchaften die neue Geſellſchaft für ſlawiſche Gegenſeitigkeit
und die alte Slawiſche Wohltätigkeitsgeſellſchaft veran
ſtalteten geſtern feierliche Verſammlungen mit denen die
ſlawophile Agitation unter den breiten Bevölkerungsſchichten
eingeleitet werden ſollte Die Redner der erſtgenannten Ge
ſellſchaft vermochten kein klares Ziel aufzuſtellen und er
gingen ſich in allgemeinen Redensarten über ſlawiſche Tu
genden und in Ausfällen gegen Oeſterreich
Wegen dieſer Ausfälle und der Angriffe auf die
ruſſiſche Diplomatie wurde die Verſammlung poli
zeilich aufgelöſt was übrigens den Publiziſten Alexander
Stolypin nicht hinderte nach Auflöſung der Verſammlung
noch zu erklären Richten ſich die Waffen der
Balkanſlawen gegen die Türkei ſo ſind alle
ihre Hoffnungen nach Spala gerichtet Woder Zar ſich gegenwärtig aufhält Jn der Verſammlung der
Wohltätigkeitsgeſellſchaft wurde die Loſung ausgegeben Der
Balkan für die Balkanvölker Konſtantinopel für Rußland

Eine wohlwollende Vermahnung
Wien 5 Nov Das Fremdenblatt ſchreibt

Die ſerbiſche Armee hat in einer Reihe von Gefechten und
Schlachten Erfolge erzielt die geeignet ſind ſie mit hohem
Selbſtvertrauen zu erfüllen Beſonders anerkennenswert iſt
die durch Augenzeugen verbürgte Tatſache daß die ſerbiſchen
Truppen auch nach den erbittertſten Gefechten gute Dis
ziplin zeigten und offenbar der Weiſung ihrer Vorge
ſetzten folgend die Gefangenen und die nichtſerbiſche Be
völkerung gut behandelten Dieſes Verhalten der Serben
hot dazu beigetragen den Serben Sympathie zu er
werben und ſie außer im Beſitz kriegeriſcher Tugenden
auch in dem ziviliſatoriſcher Fähigkeiten zu zeigen Da die
Serben nunmehr an der Grenze ausnahmslos von Alba
neſen bewohnter Gebiete angelangt ſind muß ſchon jetzt
die beſtimmte Erwartung ausgeſprochen werden daß Serbien
den Schwierigkeiten die bei den hiſtoriſchen Charaktereigen
ſchaften des national ſehr empfindlichen Albaneſenvolkes als
unüberwindlich angeſehen werden müſſen von vornherein aus
dem Wege gehen wird Schon die elementarſte Gerechtigkeit
verlangt daß das von den Serben ſo hoch gehaltene Prinzip
Der Balkan den Balkanvölkern auch den

Albaneſen zugute komme Der Unabhängigkeitsſinn der
Albaneſen iſt ein Faktor mit dem vernünftigerweiſe und
zwar rechtzeitig gerechnet werden muß

Eine Unterhaltung mit König Ferdinand
Paul Block der Korreſpondent des B telegraphiert

ſeinem Blatte den Jnhalt einer Unterredung die er mit dem
Bulgarenkönig gehabt Der König ſagte

Ja die Bulgaren ſind ausgezeichnete Soldaten be
ſtätigte der König ausdauernd beſonnen und tapfer
Und was das Wichtigſte in einem Kriege iſt die Armee
iſt einig mit dem Volke Jch glaube ſeit den Kreuzzügen
iſt eine ſolche glühende Begeiſterung nicht mehr geſehen
worden

Da das Wort Kreuzzüge mir für einen modernen
Krieg etwas allzu hiſtoriſch erſchien erlaubte ich mir den
Einwand daß auch in Kriegen neuerer Zeit eine ſolche
Einheit des Volkswillens mit dem Heere ſchon bemerkt
wurde und ich erinnerte unter anderem an die Befreiungs
kriege vor hundert Jahren Der König nahm die Erinne
rung an die Befreiungskriege gern auf und ſagte

Ja es war auch ein Befreiungskrieg und wie ich
glaube ein notwendiger Mir ſcheint ſogar als ob man
dieſe Wahrheit in Europa zu erkennen beginnt denn ſeit
den erſten Tagen des Krieges iſt ein Umſchwung der öffent
lichen Meinung eingetreten Das merke ich an den Zu
ſchriften die ich erhalte beſonders aus Deutſchland So
gar Zuſchriften von deutſchen Stammtiſchen ſind darunter

Majeſtät ſind alſo auch als Staatsmann der Anſicht
daß dieſer Krieg unvermeidlich war

Der König wich der Antwort lächelnd aus
Nur kein Jnterview ich bitte Sie und nichts nichts

telegraphieren Jch glaube daß ich meine Pflicht ge
tan habe und will ſie weiter tun und ich hoffe daß dies
richtig verſtanden wird Wenn alles ſo zu Ende geht
wie es begonnen hat dann wollen wir Gott danken Der
Krieg iſt immer grauſam aber es gibt Verhältniſſe in
denen es noch grauſamer wäre einen falſchen Frieden
aufrechtzuerhalten Noch einmal ich glaube daß ich meine
Pflicht getan habe

Der Schutz der Deutſchen in Konſtanktinopel

er der Kreuzer
utz finden
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Maßnahmen für überflüſſig da ſie ſelbſt imſtande ſeien die
Fremden zu ſchützen ſie glauben aber überhaupt nicht an eine
Gefahr für die Fremden Die Oeſterreicher charterten
gleichwohl mehrere Lloydſchiffe auf denen ſich ſchon jetzt viele
Perſonen eingeſchifft haben Das iſt eine ſehr übertriebene
Auffaſſung der Lage Die deutſche Kolonie verhält ſich ruhig

t

Dr Kaempf gewählt
HTB Berlin 5 Nov Priv Tel Bei der

heutigen Reichstagserſatzwahl im erſten Berliner
Wahlkreis erhielt der fortſchrittliche Kandidat
Dr Kaempf 4888 Stimmen Düwell Soz
3840 Erzberger Zentr 174 Ulrich Konſ
587 und der Pole zwei Stimmen

Kaempf iſt ſomit gewühlt
Bei der Hauptwahl am 12 Januar 1912 hatte Kaempf

4657 Düwell 4408 Gaedke der Demokrat 1395 Stimmen er
halten während auf die Zählkandidaten der Wirtſchaftlichen
Vereinigung 482 des Zentrums 169 und der Polen 37 Stimmen
fielen Jn der Stichwahl am 25 Januar wurden dann für
Kaempf 5588 für Düwell 5579 Stimmen abgegeben Der
erſte Wahlkreis der das Herz Berlins mit dem Schloßviertel
den Linden der Friedrichſtadt und dem Cityviertel der König
ſtadt umſchließt iſt ſchon ſeit den Tagen des Norddeutſchen
Reichstages ſeit 1867 ausnahmslos in fortſchritt lichem
Beſitz geweſen Die demokratiſche Vereinigung hatte diesmal
auf die Aufſtellung eines Kandidaten verzichtet Seit Januar
d J hatten 2800 Umzüge aus dem 1 Reichstagswahlkreiſe ſtatt
gefunden

Die Srsatgzreserve
Der Ernſt der Zeit läßt in allen Kreiſen die Verant

wortung dafür wachſen ob unſere militäriſche Rüſtung wirk
lich auch den hohen Grad von Zuverläſſigkeit aufweiſt den
wir auf Grund der deutſchen Heeresgeſchichte wie auch der
großen finanziellen Opfer der Nation an ſie zu ſtellen ge
wohnt ſind Die Auffaſſung daß die Sorge darum lediglich
der verfaſſungsrechtlich verantwortlichen Stelle alſo dem
Kriegsminiſter überlaſſen werden müſſe hat längſt keine Gel
tung mehr das Volk hat ſchon lange begonnen über alle
Wehrmachtsfragen ſelbſtändig nachzudenken und offen auf
Mängel die es da und dort entdeckt hinzuweiſen wenn es
dies ſelbſtverſtändlich auch mit der gebotenen Zurückhaltung
tut die die Achtung vor dem hohen Verantwortlichkeits
bewußtſein der maßgebenden Stellen fordert Als einen
ſolchen Mangel haben wir kürzlich an dieſer Stelle die Ver
zögerung der Auffüllung der Maſchinengewehrkompagnien
bezeichnet gegen die ſich auch die militäriſchen Mitarbeiter
anderer Blätter wenden Ein weiterer wunder Punkt der
ſchon ſeit Jahren die Oeffentlichkeit beſchäftigt iſt die Erſatz
reſerve Jn der neueſten Nummer der Nationalliberalen
Blätter erfährt dieſe Materie eine fachmänniſche Beleuchtung
durch den Oberſt a D von Kurnatowski Der Verfaſſer ver
weiſt zunächſt auf die früher mit der Ausbildung der Erſatz
reſerve angeſtellten Verſuche die ſich als ungeeignet er
wieſen und fährt dann fort

Die alljährliche Zunahme der Bevölkerung um faſt
900 000 Köpfe hat jedoch die Zahl der überzählig werdenden
dienſttauglichen Leute ſo ſtark vermehrt daß die Frage
immer wieder gauftauchte und in der Preſſe aller Schattie
rungen regelmäßig beſprochen wurde Die inzwiſchen neu
auf geſtellten Truppenverbände ſtehen nicht im Verhältnis
zu der wachſenden Zahl überſchießender Mannſchaften da
aus Erſparnisrückſichten wiederholt der Etat d h die Kopf
ſtärke der Verbände bei der Jnfanterie und Feldartillerie
herabgeſetzt wurde So z B wurden bei Aufſtellung der
Maſchinengewehrkompagnien die das letzte Quinquennats
geſetz vorgeſehen hat den Kompagnien der IJnfanterieRe
gimenter Leute genommen ſtatt daß aus dem reichen Born
der überzähligen völlig dienſtbrauchbaren Erſatzreſerviſten
zur Bildung der Maſchinengewehrkompagnien geſchöpft
wurde Bei der zweifährigen Dienſtzeit empfinden aber die
Truppenteile eine Kürzung ihrer Etats beſonders ſchmerzlich
da die zahlreich abkommandierten Mannſchaften aus einem
einzigen Jahrgange jetzt entnommen werden müſſen Die
franzöſiſche Armee beſitzt zwar kleinere Truppenkaders zieht
aber dafür minder Taugliche zum Heeresdienſte Jeran die
als Schreiber und Handwerker Burſchen und Ordonnanzen
Verwendung finden Hierfür kommen mehr al 10 000
Mann zum Dienſt ohne Waffe jährlich zur Geſtellung

Jn der deutſchen Armee gibt es drei verſchiedene Etats
einen niederen mittleren und hohen Etat je nach dem
Standort des Truppenteils Die Jnfanterie beſitzt 73 Ba
taillone mit niederen und 479 mit mittleren Etäts die alle
nicht die Kopfſtärke von 600 Mann beſitzen obgleich für We
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vefinitive Einführung der zweijährigen Dienſtzeit vom
r als Kompenſation die Mindeſtſtärke

der Kompagnie von 150 Mann ausdrücklich gefordert wurde
Hierfür war maßgebend die ſtarke Jnanſpruchnahme des im
Herbſt übrigbleibenden zweiten Jahrganges zu Kommandos
aller Art Arbeitsdienſt und dergl Von den 574 deutſchen
Feldbatterien führen 213 des niederen Etats nur vier Ge
ſchütze deren Zahl durch die Mobilmachung auf ſechs gebracht
werden muß Nur 34 Batterien mit hohem Etat haben ſchon
im Frieden zwei beſpannte Munitionswagen Je geringer
aher der Friedensetat iſt um ſo größer muß die Zahl der
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes ſein die zur Kom
plettierung der Truppenteile im Falle der Mobilmachung
dienen Vorteilhaft ſind darum möglichſt hohe Etats Starke
Kaders liegen außerdem im Jntereſſe der Ausbildung weil
in ihnen der Ausfall durch Abkommandierungen weniger
empfindlich wirkt

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

92 Sitzung Dienstag den 5 Rovember
Am Miniſtertiſche Sy do w
Präſident Graf SchwerinLöwitz

11 Uhr 15 Min

Die Verſicherung der Privakangeſtellten
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpel

lation Dr Beumer Natl über die Ausführung des Reichs
geſetzes über die Verſicherung der Privatangeſtellten

Die Jnterpellation lautetJſt die Königliche Staatsregierung bereit im Bundesrat
dahin zu wirken daß mit tunlichſter Beſchleunigung die viel
fachen Unklarheiten beſeitigt werden die bezüglich der
Ausführung des Geſetzes betr die Verſicherung der Privat
angeſtellten beſtehen und die einen unerträglichen Zu
ſtand der Ungewißheit in allen beteiligten Kreiſen her
vorgerufen haben

Abg Dr Beumer Natl
begründet die Jnterpellation Leider werden in letzter Zeit die
meiſten Geſetze mit großer Ueberhaſtung verabſchiedet Ich er
innere an das Wertzuwachsſteuergeſetz das ſchon einen
Rattenkönig von Prozeſſen hervorgerufen hat Jm Reichstag iſt
es zur Gewohnheit geworden da wo der Verſtand des Geſetzgebers aufhört einfach in das Geſetz zu ſchreiben das weitere

wird den Ausführungsbeſtimmungen überlaſſen Eine ſehr be
queme Methode Alles was wir erlebt haben wird aber von dem
Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte überboten Die Reichsverſiche
rungsanſtalt verweiſt immer auf den Bundesrat und dieſer auf
die Verſicherungsanſtalt Die Kartenausgabeſtellen aber treffen
die widerſprechendſten Entſcheidungen Bei der Verſicherungs
anſtalt herrſcht bereits ein haarſträubender Bureau
kratismus Der große Deutſche PrivatbeamtenvereinMagdeburg wandte ſich in der Frage der Erſatzkaſſen an die
Anſtalt und man antwortete ihm Wir erwidern ergebenſt
daß wir keine Veranlaſſung haben uns zu den angeregten Punk
ten zu äußern Lebh Hört Hört

Der Verein wandte ſich dann mit drei Schreiben an den
Bundesrat Er erhielt aber überhaupt keine Antwort Hört
hörtl Kann man den Bureaukratismus wirklich noch rück
ſichtsloſer betreiben Sehr richtigl Wir wollen Auf
klärung im Intereſſe der Privatangeſtellten Zweifel beſtehen
z B über den Kreis der in Betracht kommenden Perſonen über
die Frage wieweit die Lebensverſicherung angerechnet
wird Am 1 Januar 1813 ſoll das Geſetz in Kraft treten und
noch hat die Anſtalt nicht die nötigen Grundzüge ausgearbeitet
Ein Beiſpiel Verſicherungspflichtig ſind die Klavierlehrer Gibt
einer 20 Stunden im Monat ſo hat jeder der 20 Arbeitgeber im
Sinne des Geſetzes den auf ihn entfallenden Verſicherungsbetrag
durch Poſtſcheck an die Verſicherungsanſtalt zu ſenden Halten
Sie das für durchführbar Die Klavierlehrer werden den
größten Schaden haben denn man wird einfach auf die Klavier

eröffnet die Sitzung um

lehrer verzichten um den Scherereien zu entgehen und den
Nutzen haben die Konſervatorien Solche Widerſinnigkeiten
finden ſich an allen Stellen des Geſetzes Die Privatangeſtellten
wollen eine Entſcheidung haben Der Miniſter wird erwidern
daß dieſe Fragen von den Rentenausſchüſſen beant
wortet werden ſollen Es kommt aber nur ein einziger Renten
ausſchuß in Berlin vorläufig in Betracht Wie ſoll dieſer Tauſende
von Anfragen erledigen Weg mit dieſen bureaukratiſchen Hem
mungen Beifall

Handelsminiſter Dr Sydow
Was die Frage des Tembpos anbetrifft mit dem die Reichs

gefetzgebung arbeitet ſo muß ich es aus grundſätzlichen Erwä
e ablehnen in eine Kritik der geſetzgebenden
Faktoren des Reiches hier einzutreten Wenn wir das hier
anfangen ſo können wir es nicht ablehnen daß die Arbeiten der
preußiſchen Regierung und des Abgeordnetenhauſes im Reichstage
kritiſiert werden Aber dagegen haben wir uns immer gewehrt
und wir wollen uns auch werter dagegen wehren Für die Frage
weshalb die preußiſchen Stimmen im Bundesrat beim Zuſtande
kommen des Geſetzes mitgemacht hätten iſt dieſes hohe Haus
zuſtänd g Seit zehn Jahren drängen die Angeſtellten nach einer
Verſicherung für den Notfall Sämtliche Parteien von den
Konſervativen bis zu den Sozialdemokraten
haben die Förderung der Angelegenheit befürwortet Von ſämt
lichen Parteien wurde die Regierung aufgefordert die Vor
legung des Geſetzentwurfes zu beſchleunigen und ihn noch in dieſer
Seſſion einzubringen Beſonders die Partei der der Jnterpellant
angehört hat bei der Förderung der Angelegenheit durch Anträge
an deren Spitze der Name des Abg Baſſermann ſtand in hervor
ragendem Maße auf die Regierung eingewirkt Da hätte der

Interpellant wenn er ein ruhigeres Tempo in dieſer Angelegen
heit gewünſcht hätte ſich nicht an die preußiſche Regierung ſon

r an ſeine Parteifreunde im Reichstage und im Lande wenden
n

Der Jnterpellant ſcheint in bezug auf die Ausführung des
Geſetzes die Macht der Staatsregierung und des Bundesrats zu
überſchätzen Der Bundesrat hat nicht die Befugnis Zweifel die
ſich aus dem Geſetz ergeben deklaratoriſch zu löſen oder durch Er
gänzung zu erledigen Soweit er Befugniſſe hat hat er ſie zum

an Teil ausgeübt und Verfügungen erlaſſen Weitere ſtehen
Das Geſetz ſoll am 1 Januar 1913 in Kraft treten Eine

liegt bereits vor ebenfalls eine ſolche über das Ver
hältnis der Reichsverſicherungsanſtalt zu den Lebensverſicherungs
geſellſchaften Die Frage der Zulaſſung von Erſatzkaffen iſt ſehr
wichtig Wenn Anfragen nicht beantwortet wurden ſo lag das
daran daß der Reichstag und der Bundesrat im Sommer Ferien
machen Jedenfalls werden aber alle ſolche Anſuchen rechtzeitig
vor dem krafttreten des Geſetzes beſchieden werden
Jnkrafttreten des Geſetzesiſt ſichergeſtellt wenn
auch nicht alle Zweifel gelöſt ſind Das Schiedsgericht und das
Oberſchiedsgericht ſind ja auch r nicht in Wirkſamkeit ge
treten Die abeſtellen ſind nicht entſcheidende Jnſtan
m rbeiegeber hat dort zu wählen wo er wohnt Hat er

ialbetriebe ſo kann er an deren Sitz nur wählen wenn ſie ſo
Snarr ſind daß ſie als ſelbſtändige Unternehmen gelten kön
nen Bei der Belaſtung der Beamten die mit der Durchführungbetraut ſind 2 Verzögerungen bei der Beant

uldbar Die Zweifel die bei dieſer
Materie ve lich ſind werden im Laufe der
werden h mitarbeiten werden die

Da inzwiſchen die Truppenübungsplätze geſchaffen wor
den ſind die zeitweiſe von Truppen frei oder nicht völlig
belegt ſind ſo liegt der Gedanke nahe dieſe Plätze und ihre

Deshalb
wurde vor einigen Monaten in einer Fachzeitſchrift der Vor
ſchlag gemacht die Erſatzreſerviſten zu einer 4emonatigen
Sommerausbildung einzuziehen und ihnen ſo eine zuſammen
hängende kurze militäriſche Ausbildung zu geben Danach
ſolle die Einſtellung am 1 Mai erfolgen und zuerſt eine acht
wöchige Rekruten dann eine ſechs bis ſiebenwöchige Kom
pagnieausbildung möglichſt auf einem Truppenübungsplatz
ſtattfinden Daran hätte ſich die Ausbildung in Bataillonen
und die Teilnahme an den Herbſtmanövern anzuſchließen
Ein anderer Vorſchlag den eine Zeitung brachte ging da

Kaſernements für die Erſatzreſerve auszunutzen

genden Jahren in Uebungen von 3 116 und 1 Mo

dungsperſonals notwendig machen

der Erſatz Reſerviſten in beſonderen Formationen

Friedensetats aus den dienſtbrauchbaren Erſatzpfl

Wehr des Reiches alſo Abſchaffung der Erſatzreſerven
hin daß jedes Regiment in zwei Raten Erſatzreſerviſten
in zwei ad hoe aufgeſtellten Grſatzreſervekompagnien z
bilden ſoll Dieſe Ausbildung ſoll in drei aufeinander fol

Geſetzes zum großen Teil den Landesbehörden übertragen iſt
Wir ſind den Jnterpellanten dankbar daß ſie die Frage ange
ſchnitten haben Denn auch uns ſind zahlreiche Klagen zuge
gangen Die Angeſtellten wiſſen vielfach nicht ob ſie unter das
das Geſetz fallen Die Frage der Erſatzkaſſen bitten wir
möglichſt wohlwollend zu prüfen Wir bedauern daß
ſolche Fälle vorkommen könnten wie Dr Beumer ſie geſchildert
hat Wir hoffen daß das Geſetz am 1 Januar durchgeführt wird
und daß die Privatangeſtellten Klarheit erhalten

Abg Dr Wagner Freikonſ
Wir haben am Geſetz ſelbſt keine Kritik zu üben aber offen

ſichtliche Unklarheiten müſſen richtiggeſtellt werden Sehr unklar
ſind auch die Beſtimmungen über die Befreiung von der
Verſicherung Auch die unverheirateten Beamtinnen z B
Lehrerinnen müſſen Beiträge für die Hinterbliebe
nenfürſorge zahlen Das iſt eine widerſpruchsvolle Be
laſtung

Abg Giesberts Zeptr
Man muß die Bedeutung des Angeſtelltenverſicherungs

geſetzes als eine große ſozialpokitiſche Tat würdigen
wenn auch ſeine Ausführung auf dieſelben Schwierigkeiten ſtöfzt
wie bei allen ſozialpolitiſchen Geſetzen Die Verdächti
gung der Reichstagsarbeit durch den Abg Beumer
weiſe ich mit aller Entſchiedenheit zurück Sie trifft übrigens
auch die Parteigenoſſen Herrn Beumers im Reichstag Sollen
die Partiemeiſter der Textilfabriken nicht verſicherungspflichtig

Jch möchte entſchieden dafür ſein daß die Grenze der
erſicherungspflicht möglichſt tief gezogen werde Das Maſchine

ſchreiben auf Diktat iſt keine boße mechaniſche Arbeit der Ge
ſundheitszuſtand der Maſchinenſchreiberinnen
zeigt wie anſtrengend ihre Arbeit iſt ſie ſollten einbezogen
werden Ebenſo die Korrektoren der Druckereien und naturlich
die Stenographen Die nicht auf Lebenszeit angeſtellten
Kommunalbeamten gegen Privatvertrag müſſen verſicherungs
pflichtig ſein und ihre event Anſprüche an die Kommunalkaſſenſollen ſe bei Ausſcheiden aus dem Kommunaldienſt mit herüber
nehmen Die Verfſicherungsfreiheit Lebensverſicherter bedaure
ich grundſätzlich ſchlimm aber iſt erſt recht daß man z B die
Kruppſchen Werkspenſionskaſſen der Lebensver
ſicherung gleichſtellt obgleich da doch die größten juriſtiſchen Un
klarheiten beſtehen Allen ſolchen Beamten aber müßte beim
Ausſcheiden aus dem Werk ihre Anwartſchaft gewahrt bleiben
ſonſt geraten ſie in wirtſchaftliche Abhängigkeit und werden in
ihrer Entſchlußfähigkeit beeinträchtigt Verpfändete Lebensver
ſicherungspolizen ſollen nicht verſicherungsfrei machen denn ihre
Beſitzer ſind nicht ſichergeſtellt Die ganz große Mehrheit der
Angeſtelltenverbände hat ſich auf den Boden des Geſetzes ge
ſtellt Die Agitation einer kleinen radikalen Gruppe
betrachte ich nicht als ſo bedeutungsvoll Mögen nun die Be
hörden für ſegensreiche Ausführung ſorgen Beifall

Abg Dr Mugdan Vp
Die wenigen Fälle die Herr Beumer angeführt hat reichten

keineswegs zur Begründung einer Interpellation aus und die
Angriffe auf den Reichstag waren abſolut ungerecht
fertigt Welches Geſetz hat gar keinen Fehler Die Kranken
pfleger ſollten auch unter das Geſetz fallen Auch die Frage
der Verſicherung der Journaliſten iſt nicht klar
Wir haben keine gute Ueberſetzung für das Wort Journaliſten
Zeitungsſchreiber iſt nicht ganz zutreffend auch hat das Wort

einen gehäſſigen Beigeſchmack Bei der Verſicherungsanſtalt nennt
man nun alle Mitarbeiter an Zeitungen einfach Stoffliefe
ranten Heiterkeit Der Redner verweiſt darauf daß nach
einer Mitteilung der Verſicherungsanſtalt an den Verein Ber
liner Journaliſten auch die Leiter von Korreſpon
denzbureagaus verſicherungspflichtig ſein ſollen Das iſt ein
Jrrtum denn die Herausgeber von Korreſpondenzen ſind ſelbſt
ſtändig und keine Angeſtellten

Ich erkenne an daß manche Fehler im Geſetze ſind Herr
Eiesberts mag im Reichstag dafür ſorgen daß ſie abgeſtellt
werden Jch bin ein Freund des Geſetzes Die Kinderkrankheiten
müſſen wir überwinden Das Geſetz iſt eine außerordentliche
Erweiterung der ſozialen Fürſorge Beifall

Abg Dr Wendlandt Natl
beſpricht die Frage der Erſatzkaſſen Man ſollte auch die
Intereſſenten hören Der deutſche volks wirtſchaftliche Verband
hat auch die Frage angeſchnitten ob die Angeſtellten der Kam
mern der groß induſtriellen Verbände der Fachverbände ver
ſicherungspflichtig ſind Das muß geklärt werden Bei dem Ge
etz muß nach oben hin möglichſt Freiheit geſchaffen werden

Abg Dr Mizerski Polebeſpricht die Stellung der J chneider in den Konfektions
geſchäften Sind ſie verſicherungspflichtig Wie ſteht es mitden Schaufenſterdetsrateu ren

Abg Leinert SozEine große ſozialpolitiſche Tat iſt das Geſetz nicht Herr
Giesberts Es iſt unter dem Druck der Reichstagswahlen zu
ſtandegekommen alſo nur eine parteipolitiſche Tat Es wäre
viel richtiger geweſen man hätte im Geſetz überhaupt keine
Befreiunge n zugelaſſen Es gibt Arbeitgeber die zugleich
verſicherte Arbeitnehmer ſind Jch perſönlich bin verſicherter
Angeſtellter der ſozialdemokratiſchen Partei
und zugleich Mitinhaber einer offenen Handelsgeſellſchaft der
Buchdruckerei des Volkswillens in Hannover Als Arbeit
geber kann ich nicht abſtinmen da nach der Wahlordnung Arbeit
geber die zugleich verſicherte Arbeitnehmer ſind nicht als Arbeit
eber abſtimmen dürfen So verlieren viele Arbeitgeber ihr
ahlrecht

Abg HirſchEſſen Natl
Die Herren Giesberts und Mugdan die die Interpellation

für überflüſſig erklärt haben haben ſelbſt ſoviel Klagen erhoben
daß man ſich wundert daß ſie nicht ſelbſt die Interpellation ein
gebracht haben Wenn der Abg Leinert das Motiv der Inter
pellation in irgend welchen Beziehungen der Jnterpellanten zu

den Werkpenſionskaſſen Sra will ſo überlaſſe ich dem Haus dies
zu qualifizieren Jm ntereſſe der zahlreichen Verſicherten ſelbſt
muß jede Unklarheit beſeitigt werden Beifall bei den Natl

Damit iſt die Angelegenheit erledigt
Die Förderung des Obſt und Gemüſebaues

Ein Antrag SckerWinſen Natl verlan J weitere100 000 Mk im t aus t werden um dur via Ztg en
Maſſenanban v on ſt und ſyſtematiſche Förderung des
garten und r n Gemüſebaues in hierfür durch

entagegenz

S öe

Abg Ecker Winſen Natl
begründet den Antrag Konzentration und Organiſation iſt not
wendig aber auch Volksbelehrung Unſere Frauen und Mädchen
ſind noch nicht genügend unterrichtet über die Zubereitung
von Gemüſe Es ſollten überall wie in Holland Vereine
gegründet werden die belehrend wirken Gerade bei der Fleiſch
teuerung muß dem Obſt und dem Gemüſe größere Beachtung ge
ſchenkt werden Es müßten junge Leute zur Information nach
Holland Belgien und Frankreich geſchickt werden Auch Geſell
ſchaftsreiſen zur Beſichtigung der Kulturen ſollten veranſtaltet
und Wanderlehrer angeſtellt werden Dann wird in Zeiten
der Fleiſchnot Deutſchland vom Auslande unabhängig werden

Beifall
Abg Wallenborn Zentr

ſtimmt namens ſeiner Freunde dem Antrag zu Erhebliche Sum
men die jetzt für Obſt und Gemüſe ins Ausland fließen könnten
im Lande bleiben

Abg Stroſſer Konſ
bedauert lebhaft da bei einer ſo wichtigen ganz hervorragenden
Frage auch nicht ein einziger Vertreter der Staatsregierung an
weſend iſt Lebhafte Zuſtimmung und laute Rufe Sehr wahr
und Sehr gut bei den Sozialdemokraten Wir ſind viel mehr mit
Gemüſe aufgezogen worden als mit Fleiſch Zuſtimmung
Abg Hoffmann Soz Ohol Wir denken gar nicht daran die
Einfuhr von ſolchem Obſt verhindern zu wollen das wir hier
nicht oder nicht in ſolcher Qualität oder auch nicht ſo billig
he ſtellen können Al er der Maſſenanbau von Obſt und Gemüſe
der bei uns noch im argen liegt ſoll durch einen Zoll geſchützt
werden Die Obſtzüchter pflanzen zu viele Sorten an Und er
ſchweren ſich dadurch den Verkauf Der Redner gibt fachmänniſche
Aufklärungen über Apfelanbau und über Obſtverpackung und
betont ſeine Sympathie für den Antrag Beifall

Ab Lüders Freikonſ
verweiſt ebenfalls auf die Rieſenſummen die infolge des ge
ringen Obſt und Gemüſebaues im Jnland ins Ausland gehen
Die Landwirtſchaftskammern müſſen das Volk über richtigen
Obſtbau belehren Wir ſtimmen für den Antrag

Abg Dr Hauptmann Zentr
Gerade zur Zeit wo das erſte Gemüſe verkauft werden kann

und daran wird was verdient überſchwemmt uns die aus
ländiſche Konkurrenz Da würde ein Zoll nützlich ſein und
er würde auch nur einen Luxusartikel treffen

Abg Hoffmann Soz
Neue Zölle das könnte uns fehlen Es wäre ſehr

ſchlimm dem Volk auch noch Obſt und Gemüſe zu entgziehen
Den planmäßigen Maſſenbau von Obſt und Gemüſe halten wir
ſchon vom geſundheitlichen Standpunkt für nötig Jn unſeren
Reſtaurants gibts ja freilich nur noch ein Vogelnäpfchen Gemüſe
zu den Portionen Schen Sie doch den Zug der Berliner Arbeiter
aufs Land ſehen Sie wie dieſe Leute aus Sandwüſten blühende
Obſtgärten ſchaffen Aber ſtatt Förderung erfahren ſie von
Amtsvorſtehern und Parzellenbeſitzern Schikanierung und Hem
mung Ich bedaure auch ſehr daß der Landwirtſchafts
miniſter nicht hier iſt Vielleicht hat er heute ſeinen
Heiterkeit Wenn die Laubenkoloniſten mal in ihrer Bude

übernachten beſtraft man ſie mit 60 Mk wegen Wohnens an
ungepflaſterten Straßen Das iſt keine Förderung des Obſt und
Gemüſebaues Wenn Herr Lüders das Gemüſeeſſen als Urſache
des Sieges von 1870 angibt ſo iſt das ſchon ein ſtarker Kohl
Heiterkeit

Abg Delius Vp
ſtimmt dem Antrag zu Jn Weſt und Mitteldeutſchland kann
noch viel mehr zur Förderung des Obſt und Gemüſebaus ge
ſchehen Jm Königreich Sachſen hat man ſchon viel in dieſer Hin
ſicht getan Auch die Saalkreiſe weiſen eine ſehr günſtige Ent
wicklung auf Dort iſt der Gemüſebau durchaus rentabel Mehr
innere Koloniſation dann wird auch mehr Gemüſe angebaut
werden Gemüſebauſchulen und Gartenbaukammern
ſollten eingeführt werden Die Abſatzverhältniſſe müſſen genau

r werden Die Eiſenbahntarife müſſen für Gemüſe ver
illigt werden Man ſollte mehr Treibhäuſer zur Heranziehung

des Frühgemüſes anlagern um vom Auslande frei zu kommen
Jn der Schule muß den Kindern eingeprägt werden daß es
nötig iſt Obſt und Gemüſe u in erweikertem Umfange zu be
treiben Der Betrag von 100 000 Mk erſcheint uns ſehr gering

Geheimrat Frhr v Hammerſtein
vom Landwirtſchaftsminiſterium erklärt Der Antrag iſt bereits
eingehend in der Kommiſſion behandelt worden Der Landwirt
ſchaftsminiſter hofft daß es möglich ſein wird im nächſtjäh
rigen Stat namhafte Mittel flüſſig zu machen und daß ſie
im Sinne der Ausführungen der Redner zur planmäßigen För
derung des Obſt und Gemüſebaues nutzbar gemacht werden
ſollen

Abg Heine Natl
Alle Redner ſtimmten darin überein daß wir uns von dem

Ausland im Gemüſebau möglichſt unabhängig machen ſollen
ch bin der Anſicht daß auch noch neue Zentren für den

Obſt und Gemüſebau angelegt werden müſſen Sehr wichtig iſt
auch die Schaffung von Organiſationen zur Verwertung des
Obſtes und Gemüſes Natürlich wünſchen wir daß die jetzt bereits
für die Förderung des Obſt und v ausgeworfenen
Summen beibehalten ja erhöht werden Viele Gegenden die ſich
zum Obſt und Gemüſebau eignen müſſen erſt noch durch
Eiſenbahnen erſchloſſen werden

Abg Wenke Vp
Wir haben in Niederſchleſien u m iegnitz ein

zentrum wo der Anbau fel mäßig betrieben wird Der Gemüſe
konſum in Schleſien iſt giemli beträchtlich Man ſollte die

Mittel dazu verwenden den Landwirten Ratſchläge zu geben
welche Gemüſearten ſie anbauen ſollen Auch im Gebirge ſollte
mehr Gemüſe Ken werden Aehnlich liegen die Verhältniſſe
im Obſtbau 2 darüber müßte die Bevölkerung re wer
den damit wirklich nur rentabler Obſtbau betrieben wird Die
Landlehrer ſollten ſich die Fyrderung des Obſt und Ge
müſebaus mehr angelegen ſein laſſen Auch wir uern es
daß erhebliche Summen ins Ausland gehen müſſen die im Jn
land zur Deckung des Gemüſebedarfs verwendet werden könnten
wenn der Anbau reichlicher wäre

Der Antrag wird einſtimmig angenommen
Ein Antrag Dr Schrock auf Abänderung des 5 4

des Kommunalabgabengeſetzes wird ohne Debatte angenommen

D ichM r e eDritte Leſung bes Sparkaſſen
Sodenbeſchaffenheit und Lage zu großen Abſatzmärkten beſondersne der ausländiſchen an kurrens

geſe es

uß 4 4

Abſchluß gebracht werden Hierfür müßte als Ausbilte u

perſonal ein beſonderes Kader von 2 Hauptleuten 4 ans
nants oder Feldwebelleutnants 20 Unteroffizieren 1 6
freiten und 4 Spielleuten gebildet werden Der erſte Vor
ſchlag würde ebenfalls de Etatiſierung beſonderen Ausbit

Zieht man die Koſten in Betracht die die Ausbildun
mwürde und die nicht erheblich ſind ſo ergibt ſich als billig

und nahe liegendes Auskunftsmittel die Auffüllung der

und die volle Ausnutzung unſerer geſunden Volkskraft als

Gemüſetag und kann wegen der Verdauung nicht hier ſein
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Deutſches Reich
Graf Votho Eulenburg

er Staatsminiſter Graf VBotho zu Eulenburg iſt wie
aphiſch kurz gemeldet geſtern in Berlin in ſeiner Woh

telegren her BrückenAllee an Herzſchwäche geſtorben
nundijn s1jähriger iſt dahin gegangen der auf der politiſchen
ühne Preußens jahrzehntelang eine wichtige Rolle geſpielt
m zweimal als Miniſter im Vordertreffen ge
un at Das war in den Tagen von denen Theodortanden h zartane in ſeinen fünf Schlöſſern ſagt Es wird ſich in

n einem andern Hauſe ein gleiches in Front ſtehen er
nnen laſſen Andere Eulenburgs ſind einflußreicher ge

ke 1s Graf Botho ſo der kranke Fürſt Philipp
der gezwungen als Einſiedler in Liebenberg lebt Sein
Onkel und Vorgänger als Miniſter des Jnnern Graf
Albrecht hat ſich an leitender Stelle als dauerhafter er
vieſen keiner aus ſeiner Familie aber die ſich rühmt ſchon
vor den Hohenzollern nach Preußen gekommen zu ſein hat
o lange wie der jetzt Verſchiedene dem Staate ſeine Dienſte
eleiſtet ſowohl im Parlament wie als Beamter Vom

Vater eindringlich gewarnt ſich durch Bismarck nicht
allzu früh verbrauchen p laſſen entſchloß er ſich 1878 ſeinen
Hnkel als Miniſter des Jn nern zu erſetzen Auf drei
ahre nur dann wurde er auf Veranlaſſung Bismarcks im

Zerrenhaus öffentlich gerommelt und bdadürch gezwungen
ſeinen Abſchied zu nehmen um dann die Durchführung des
Soziali ſten geſetzes bei deſſen Erlaß er hervorragend
mitgewirkt hatte dem Miniſter von Puttkamer zu überlaſſen
So lange Bismarck im Amte war gehörte fortan Graf
Votho zu Eulenburg zu deſſen Bewunderern aus der Ferne

gleich dem Grafen Limburg Stirum Nach 11jähriger
Wirkſamkeit als Oberpräſident in HeſſenNaſſau wurde er
1892 in eine von vornherein unhaltbare Stellung berufen
Reichskanzler Graf Caprivi trat als preußiſcher Miniſter
präſident zurück und Graf Botho Eulenburg ſollte den
Verſuch machen als Miniſterpräſident in Preußen harmoniſch
zuſammenzuarbeiten mit dem Reichskanzler Grafen Caprivi
Zwei Jahre lang blieb dieſes unerträgliche Verhältnis be
ſtehen bis Ende Oktober 1894 im Kampf um die Umſturz
vorlage plötzlich Caprivi un d Graf Eulenburg gingen jener
mit einem Seufzer der Erleichterung dieſer unfreiwillig
weil er ſcheiden mußte in einem Augenblick als er glaubte
der kommende Mann zu ſein

J

Der Reichsanzeiger widmet dem Verſtorbenen
einen längeren Nachruf in dem es u a heißt

Jn den Morgenſtunden des heutigen Dienstags iſt der
Königliche Staatsminiſter und ehemalige Präſident des Staats
miniſteriums Dr Graf zu Eulenburg ſanft entſchlafen Mit
ihm iſt einer der hervorragendſten lebenden
Staatsmänner Preußens deſſen Wirkſamkeit in der
inneren Entwickelung des Vaterlandes dauernde Spuren
hinterlaſſen wird dahingegangen Jn den wichtigſten Ver
waltungsämtern hat er während einer langen erfolgreichen
Beamtenlaufbahn mit unermüdlicher Arbeitskraft und ſtaats
männiſcher Einſicht an dem Ausbau unſerer ſtaatlichen Ein
richtungen beſtimmend mitgearbeitet und nach ſeinem Aus
ſcheiden aus dem Dienſt nicht aufgehört in ſelbſtloſer Hingabe
an die Intereſſen des Gemeinwohls ſeinen ſegensreichen Ein
fluß bei der Löſung der bedeutendſten geſetzgeberiſchen Aufgaben
unſerer Zeit zu betätigen

x Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Ein hieſiges Blatt hält
ſich über einen ihm vorliegenden an den Bücherverwalter einer

deutſchen Geſellſchaft im Jnland gerichteten Briefumſchlag auf der
mit dem Dienſtſtempel des Auswärtigen Amtes
und dem Vermerke Reichsdienſtſache verſehen eine zum Teil
franzöſiſche Aufſchrift Monſieur le Bibliothécaire de und Alle
in trägt Die Entrüſtung des Blattes über das Auswärtige
mt wäre vollauf berechtigt wenn dieſe Aufſchrift im Aus

v r h geſchrieben worden wäre Dies iſt aber wie
hat ie Schriftleitung der Zeitung bei einigem guten Willen ſelbſt
r denken können ausgeſchloſſen Vielmehr iſt nach einer uns

r wltindiger Stelle zugegangenen Mitteilung die Sendung als
c ,Aner aus nahezu zweitauſend Einzelſendungen beſtehenden

her Sammelſendung aus Paris im amtlichen Druck
bieten i dem Auswärtigen Amte zugegangen und ron
die 3 lediglich weitergegeben worden Am den Vorſchriften für

ortofreiheit für Dienſtſendungen in Deutſchland zu ent
ſprechen iſt die Beifügung des DiReichsdienſtſache erſeig g des enſtſiegels mit den Vermett

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Angeſtelltenverſi tg erſicherung ſoll wie Handelsminiſter Sydowute im preußiſchen Abgeordnetenhauſe mitteilte nach ine

kaiſerlichen Verordnung die i i ſdie in Vorbere1013 in Kraft treten g itung iſt am 1 Januar
In der 23 Kom Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatun

S trages Waldſtein betreffend die Sicherung der öffentlichen
r gegen Kursverluſte iſt die Fortſchrittliche

rat Waldſtein durch die Abgg Prof Dr Crüger und Juſtiz
Zentrumsabg n Vorſitzender der Kommiſſion iſt der

Forf und Perſonalinachrichfen
Die Rückkehr des ifaſt r Prinzen Heinrich nach Berlin ſteht nadreimonatiger Abweſenheit im fernen Oſten un mit l g2

Heute früh wird der Bruder des Kaiſers vorausſichtlichin Verlin eintreffen

Halle und Umgebung
Halle a 5 November

Vorſicht beim Laden des Gewehrs
rfolgloſe Schadenerſatzklage gegen eine Munitions

fabrikJagdunfäeite älle ren im allgemeinen nicht zu den Seltene vorſhheire Jäger weiß das und wendet deshalb

e

Vezug a galt an ſowohl gegenüber Dritten als auch in
unteth uf ſich ſelbſt Jn einem jüngſt dem Reichsgerichthen da Rechloſtraät hat der höchſte Gericht t aus

er gehörigen
daß ein Jäger namentlich das Laden des GewehreAufnertantei vornehmen muß t Es bedeckt einen Flä

Streitfall iſt von großem Jntereſſe für alle Jagdintereſſenten
Die Prozeßtatſachen ſind folgende

Der Landwirt von T iſt am 9 Januar 1911 bei einer
Treibjagd verunglückt Er hatte beim Erhen ſein Gewehr
mit einer Patrone geladen ſah dieſe aber nicht an der Ge
wehrkammer glaubte er habe ſie verloren und ſteckte nun
eine zweite Patrone in den Lauf Die erſte Patrone war
aber eine ſolche kleineren Kalibers geweſen und deshalb im
Gewehrlauf nach vorn gerutſcht aber nicht herausgefallen
Beim Abfeuern plotzte dann der Gewehrlauf wobei Herrn
von T das erſte Glied des Mittelfingers der linken Hand
abgeriſſen wurde Für den ihm entſtandenen Schaden macht
er die Munitionswerke Schönebeck die Herſtellerin
der Patronen verantwortlich Er wilſſ die Patronen in
Originalvackung von ſeinem Waffenhändler in Berlin be
zogen haben und meint der Unfall hätte nicht paſſieren
können wenn die Patronen von gleichem Koaliber geweſen
wären durch ein Verſehen des Fabrikverſonals ſei aber in
die hier fragliche Packung Patronen Kaliber 16 eine Patrone
von Kaliber 12 geraten dieſe ſei es geweſen die der Kläger
zuerſt in den Lauf ſteckte Nach S 831 des Bürgerlichen Geſetz
buches müſſe die Beklagte für die Fahrläſſigkeit ihrer An
geſtellten auffommen

Das Landgericht Magdeburg und das Oberlandesgericht
Naumburg haben die Klage abgewieſen Das Oberlandes
gericht meint daß der urſächliche Zuſammenhang zwiſchen der
Verletzung des Klägers und dem Verſchulden der Beklagten
gegeben ſei wenn in der Fabrik wie unterſtellt werde wirk
lich eine Potrone kleineren Kalibers zwiſchen Patronen
arößeren Kolibers geraten ſei Gleichwohl weiſt das Ober
ſandesgericht den Klagegnſpruch ab weil den Kläger ein ſo
überwiegendes eigenes Verſchulden treffe daß dadurch jede
Schadenspflicht der Beklagten ausgeſchloſſen werde

Jm gleichen Sinne entſchied das Reichsgericht Es hat
die vom Kläoer eingelegte Reviſion zurückgewieſen und das
Urteil des Oberlandesgerichts beſtätigt Zur Begründung
ſeiner Entſcheidung führte das Reichsgericht aus

Es iſt nicht rechtsirrtümlich wenn das Oberlandes
gericht ein eigenes Verſchulden des Klägers annimmt Es
kann dahingeſtellt bleiben ob der Kläger ſchon vor der
Jagd ſich die Patronen hätte anſehen müſſen Er hat ſich
jedenfalls auf der Jagd ſehr unvorſichtig benommen Er
hat einfach die Patronen geladen ohne auch nur einen
Blick darauf zu tun was er in ſeinen Gewehrlauf hinein
ſchob Als er die erſte Patrone nicht erblickte hat er ſich
dabei beruhigt obwohl er ſie im Schnee nicht liegen ſah
ohne ſich zu überzeugen ob die Patrone nicht im Lauf
ſteckte Das konnte er aber indem er durch den Lauf hin
durchſah ohne Gefahr für ſich oder Dritte tun Das Ober
landesgericht nimmt dann an daß es nicht darauf ankomme
was in Jagdkreiſen üblich ſei ſondern daß es auf die er
forderliche Sorgfalt ankommt Deshalb iſt ein rechtserheb
liches Verſchulden dem Kläger mit Recht zur Laſt zu legen
Es konnte ſich nur noch fragen ob dieſes Verſchulden ſo
ſchwerwiegend iſt daß dem Kläger jeder Erſatzanſpruch ab
zuſprechen iſt Das iſt zu bejahen Es kommt hier in Be
tracht daß dem groben Verſchulden des Klägers nur ein
etwaiges ſehr fern liegendes Verſchulden der Beklagten
gegenüberſteht

Die Lauchstedter Festspiele
Wie bereits mitgeteilt bringen die nächſtjährigen Lauch

ſtedter Feſtſpiele das Satirſpiel des Sophokles Die Spür
hunde

Wie uns in liebenswürdigſter Weiſe Herr Geh Reg Rat
v Wilamowitz Moellendorf Berlin mitteilt hat das Stück
vor kurzem A Stuart Oxford in Aegypten gefunden Eine
klaſſiſch hervorragende Nachdichtung ſtammt von dem hervor
ragenden Archäologen unſerer Univerſität Geh Reg Rat
Prof Dr Robert

Der Lauchſtedter Theaterverein erwirbt ſich ein hervor
ragendes Verdienſt dadurch daß er dafür Sorge trägt daß
der bedeutſame Fund in Deutſchland und nicht in England
zuerſt ſeine Wiederauferſtehung erlebt

Ortsgruppe Halle a S des Luthervereins Die diesjährige
ordentliche Mitgliederverſammlung findet Freitag den 8 Nov
abends 84 Uhr im Ev Vereinshauſe mit folgender Tagesordnung
ſtatt 1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Feſtſetzung der
Geſchenke für die beiden Pfleglinge 4 Verſchiedenes

Wenn ein Reiſender eine höhere Klaſſe fährt Jn der letzten
Zeit kommt es wieder vielfach vor daß Reiſende mit Fahrkarten
4 Klaſſe in die 3 Klaſſe ſolche mit Fahrkarten 3 Klaſſe in die
2 Klaſſe ſteigen ohne daß dazu ein erſichtlicher Grund vorhanden
iſt Bei den Reviſionen werden die Reiſenden die dem Fahr
perſonal in der Regel nichts melden von dieſem in den höheren
Klaſſen entdeckt auf der Zielſtation oder ſchon früher dem
Stationsbeamten vorgeführt um von dieſem zu erfahren daß ſie
6 Mark verwirkt haben Können ſie nicht ſofort zahlen wird
eine Anzeige geſchrieben und die Betreffenden erhalten nach
einigen Tagen von dem zuſtändigen Verkehrsamte die ſchriftliche
Aufforderung 6 Mark und 20 Pfennig Porto innerhalb weniger
Tage einzuzahlen Damit iſt aber ſehr oft die Sache nicht erledigt
vielmehr kommt die Anſchuldigung wegen Betrugs
nach und nun folgt das gerichtliche Verfahren das in der Regel
mit der Verurteilung des Angeklagten endet Alſo kleine Ur
ſachen große Wirkungen Wer eine höhere Wagenklaſſe benutzen
will als diejenige wofür ſeine Fahrkarte lautet muß dies ſofort
und unaufgefordert dem Zugführer oder ner melden Er
hat dann nur die Differenz zwiſchen den Klaſſen nachzuzahlen
Ebenſo hat 6 Mark verwirkt wer ohne daß er mitfahren
will in einem Abteil Platz nimmt und ſo den Anſchein erweckt
der Platz ſei von einem Reiſenden beſetzt

Provinsial Nachrichten
Ein Gebäude aus Eiſen und Glas

Leipzig 4 Nov Ein Gebäude das wie ein Geſpinſ
aus Eiſen und Glas erſcheint wird der Stahlwerkverban
und der Verein deutſcher Brücken und Eiſenbaufabriken auf
der Baufachausſtellung hier errichten Das Bauwerk gibt
in ſeiner Struktur einen völlig neuen Raumwert Es ragt
bis zu einer en von 30 Metern empor und wird von einer
9 Meter großen vergoldeten Kuppel als Abſchluß gekrönt

raum von 200 Quadratmetern Das

Gebäude wird vollkommen aus Eiſen hergeſtellt und zwar
nur aus Trägern aus denen ſämtliche Wände gebildet

ſind Außer den Fundamenten den Deckenfüllungen und
den wenigen Jnnenwänden findet kein anderes Baumaterial
Verwendung Einen großen Teil der Wände nehmen Glas
flächen ein Es ſoll ſchon in der äußeren Geſtalt des Ge
bäudes darauf hingewieſen werden daß es dem Stahlwerk
verband in dem ſich alle Stahl und Eiſenwalzwerke Delands vereinigen dient h i zwerke Deutſch

Die reichſte Jnnung
resden 4 Rov Die hieſige Fleiſcherinnung hat einenGrundbeſitz im Werte von 5044 161 Mark Nuchen be

ſtehen 74 564 Mark als Fonds zur Pflege des Gemeingeiſtes
3339 Mark als Fahnenfonds und einige Außenſtände An
Schulden iſt lediglich eine Hypothek von 168 200 Mark vor
handen ſo daß das Nettovermögen der Jnnung ſich auf
4 955 872 Mark ſtellt Die Jnnungsbegräbniskaſſe hat zu
dem einen Vermögensbeſtand von 73 292 Mark die Renten
und Unterſtützungskaſſe der Jnnung einen ſolchen von
1 178 730 Mark ſo daß das Geſamtvermögen über 6,2 Mill
Mark beträgt

n Weißenfels 5 Nov Präfentationswahl zum
Serrenhaus Die infolge Ablebens des Herrenhausmit
gliedes Majoratsbeſitzers Freiherrn Hans von Bodenhauſen
Degener zu Meineweh erforderlich gewordene anderweitige Prä
ſentationswahl für das Herrenhaus im Landſchaftsbezirke Oſt
thüringen wurde auf den 30 November anberaumt Der Land
ſchaftsbezirk Oſtthüringen umfaßt die Kreiſe Weißenfels Naum
burg Zeitz Eckartsberga Querfurt und Sangerhauſen

Freyburg 4 Nov Einbrüche Nächtlicherweile wurden
mehrere Arbeitsbuden auf dem Schloßberge ſowie eine große Zahl
Weinbergshütten in den Prömmerbergen erbrochen Einiges wurde
auch mitgenommen

s Oberfarnſtedt 4 Nov Ein dreiſter Einbruch
wurde vergangene Nacht auf dem Rittergute Oberhof hier aus
geführt Der Dieb hatte eine Fenſterſcheibe eingedrückt und das
Pult erbrochen Es fielen ihm 800 Mark bar in die Hände Der
herbeigeholte Polizeihund war nicht zu bewegen die Spur außer
halb des Gutes zu verfolgen man vermutet den Dieb auf dem
Hofe

t Artern 4 Nov Jn der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten wurde an Stelle des Herrn Fabrik
beſitzers Francke der nach 25jähriger Zugehörigkeit zu den ſtädt
Körperſchaften mit Ablauf dieſes Jahres bedauerlicherweiſe ſein
Amt als Senator niederlegt Herr Kaufmann Max Schäfer
gewählt Aus einer Reſtſumme von 1650 Mk SparkaſſenUeber
ſchüſſen werden die Koſten eines Kanaliſations Gutachtens be
ſtritten der weitaus größere Teil wird als Zuſchuß zu den bereits
bewilligten 4000 Mark für das im Druck ſich befindliche Arterner
Heimatbuch beſtimmt

Burgörner Nendorf 4 Nov Verhaftet Der bei der
hieſigen Filiale der Brauerei Allendorff angeſtellte Buchhalter
Fritz Köhler wurde unter dem Verdacht Unterſchlagungen begangen
zu haben durch Wachtmeiſter Ernſt verhaftet und dem Hettſtedter
Gerichtsgefängnis zugeführt

Schönebeck a 4 Nov Die neue Elbbrücke Seit
einigen Tagen wurde mit der Belaſtungsprobe der neuen
Elbbrücke begonnen ſie erfolgt durch Sandſchüttung in ungefähr
25 Ztm Höhe und zwar nacheinander von Pfeiler zu Pfeiler Die
Hauptſtromöffnung wird zuletzt belaſtet werden Das Geländer
dürfte in wenigen Tagen fertig ſein Es muß aber noch tüchtig
gearbeitet werden um die Brücke an dem in Ausſicht genommenen
Einweihungstage dem 30 d in allen Teilen fertig über
geben zu können Bis zu dieſem Tage werden auch die Zugangs
wege ſowie die anliegenden Grundſtücke ſo hergerichtet ſein daß
ſie ſich ſchön in das Geſamtſtraßenbild einfügen

Gr Schierſtedt 5 Nov Ein Schadenfeuer entſtand
am Montag bei dem Landwirt Harkenthal Stall und Scheunen
waren nicht zu retten Das Vieh konnte jedoch in Sicherheit ge
bracht werden Die Feuerwehren mußten ſich auf die Sicherung
der übrigen Gebäude beſchränken

Erfurt 4 Rov Verſchwunden Der Zeitungs
berichterſtatter Richard Ziegler gegen den ein Verfahren
wegen verſuchter Erpreſſung ſchwebt iſt ſeit 26 Oktober aus
Erfurt verſchwunden Die Hauptverhandlung gegen ihn war
am 22 Oktober wegen Ladung weiterer Zeugen vertagt
worden der Staatsanwalt hatte damals gegen Ziegler ein
der ſechs Monate Gefängnis beantragt und auf 5 Novem

er war wieder Verhandlungstermin anberaumt Als der
Angeklagte am vergangenen Donnerstag wegen Fluchtver
dachts feſtgenommen werden ſollte war er bereits ſeit meh
reren Tagen verſchwunden Jn einem zurückgelaſſenen
Brief ſoll er angedeutet haben daß er beabſichtige ſich aus
dieſer Welt zu entfernen Jn jüngſter Zeit ſollen übrigens
weitere Fälle bekannt geworden ſein in denen Ziegler als
Schreiber der Erfurter Jrrlichter in der Thüringer Mon
tagszeitung ſich der Erpreſſung ſchuldig gemacht hat indem
er von ſeinen Opfern Schweigegelder verlangte und annahm
Hinter dem Verſchwundenen wird nunmehr ein Steckbrief
erlaſſen werden

Magdeburg 4 Nov Schadenfeuer Fleiſch
teuerung Am Sonnabend abend gegen 10 Uhr ent
ſtand in der Ziegelei Colbitz bei Magdeburg ein Groß
feuer das in kurzer Zeit die großen Fabrikräume mit
Trockenſchuppen in Aſche legte lle Feuerwehren der
ganzen Umgegend waren alarmiert worden Sie konnten
das Feuer auf die Ziegelei beſchränken Der Magiſtrat
hat aufs neue je 100 Zentner däniſches und hollän
diſches Fleiſch beſtellt das wieder in den vom Magi
ſtrat bezeichneten Verkaufsſtellen abgegeben werden ſoll

Magdeburg 2 Nov Ernennung Dem Archivar
Dr Heinemann wurde der Charakter als Archivrat mit
dem perſönlichen Rang als Rat vierter Klaſſe verliehen

Sangerhauſen 4 Nov Schneelandſchaft DerSe welcher am 1 W eingeſetzt hatte wieder
lte ſich bei niedriger Temperatur am Sonnabend und Sonn

ag Jm Südharz und ſeinen Rändern in Nordhauſen uſwwirbelten die Flogen in Talergröße durch die Luft und
ten auf kurze Zeit die ganze Landſchaft in blendendes
eiß Während aber in der tiefer gelegenen Gegend die
eude bald zu Waſſer wurde blieb der Schnee in den höheren

m eher Treibjagd Bei der am Mon
erhauſen 4 Nov reibjagd r amtag en Treibjagd wurden im Jagdbezirk der von der

Eiſenbahn dem Sachsgraben der Martinsriether Chauſſee reſp
der Helme begrenzt wird 204 He ſen geſchoſſen Pächter der Jagi
ſind die Herren Amtmann Rödger und A Schneider

Coswig bei Meißen 4 Nov Mord und Selbſt
mord Der zuletzt in Bautzen wohnhafte 28jähr Schloſſer
Dumtei unterzielt ſeit ſchon 4 Jahren mit dem in Cos
wig ſeit einem Monat im Sanatorfum beſchäftigten Dienſt
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ä das inAgnes Krauſe ein Liebesverhältnislegte eit Velsſt worden war Am Sonnabend abend T
der 9 Stunde erſchien Dumtei im Sanatorium und forderte

ä t ihm herauszukommen Am Torer n re t et es oiver aus der Taſche und gab
im Kopfekurzem Wortvwechſel indem er die Krauſe beim

ſaßte nacheinander zwei Schüſſe auf das r
ab die den ſofortigen Tod herbeiführten Hierauf
jagte ſich Dumtei ſelbſt eine Kugel in den Kopf Er wurde
in das ländliche Krankenhaus nach Meißen gebracht
woſelbſt er am Sonntag vormittag geſtorben iſt

4 Nov Ein portugieſiſches Konu Austritte aus der Landeskirche Für
die thüringiſchen Staaten iſt in Sonneberg ein portugieſiſches Kon
ſulat errichtet worden das bis auf weiteres von dem portugieſi
ſchen Konſul in Leipzig Herrn Viktor von Klemperer mitver
waltet wird Am Reformationstage haben in unſerer Stadt
infolge der Agitation des Komitees Konfeſſionslos genau 100
Perſonen ihren Austritt aus der Landeskirche angemeldet

Zerbſt 4 Nov Ueberfall auf de m Boden Einen
heilloſen Schreck bekam geſtern abend ein in einem hieſigen Ge
ſchäft auf der Alten Brücke gegenüber der Schloßfreiheit ange
ſtelltes junges Mädchen das einige zur Verarbeitung benötigte
Gegenſtände aus der BodenLagerkammer herunterholen wollte
Beim Ausſuchen der Gegenſtände hörte das Mädchen ein ver
dächtiges Geräuſch wendete ſich und bemerkte einen fremden Mann
worauf es um Hilfe ſchrie Der fremde Eindringling packte die
Hilfloſe am Halſe und bedrohte ſie ließ jedoch wieder von ihr
ab und ergriff die Flucht blitzartig die vielen Stufen hinunter
ins Freie Leider wurde eine ſofortige Verfolgung des Uebel
täters der auf ſeiner Flucht von Hausbewohnern bemerkt wurde
in der erſten Verwirrung unterlaſſen Der Fremde hatte ſich ſicher
zur Ausübung eines Diebſtahls in das Haus geſchlichen

Cöthen 4 Nov Erhumierung Auf dem neuen
Friedhof hierſelbſt fand heute durch zwei Gerichtsärzte in Bei
ſein einer Gerichtskommiſſion die Exhumierung und Oeffnung der
Leiche des Ende September cr im Kreiskrankenhauſe zu Cöthen
verſtorbenen Knaben Max K aus Wulfen ſtatt Dem Vernehmen
nach ſoll der Knabe infolge Mißhandlung geſtorben ſein
re ſoll die Sezierung keinerlei Verdachtsmomente ergeben
aben

Köſtritz 4 Nov Tod in den Flammen Jmnahmen Pohlitz fand am Sonnabend nachmittag 5 Uhr das
einzige 4 jährige Töchterlein des Oebſters Max Krug
ſeinen Tod in den Flammen Das Kind befand ſich in der
Stube allein und hatte zum Spielen einen Spirituskocher
den es wohl entzündet haben muß wodurch die Kleider des
Kindes in Brand gerieten Auf die Hilferufe eilte die
Mutter herbei fand aber leider das Kind ſchon gräßlich
verbrannt jedoch noch lebend vor Nach Anlegung eines
ärztlichen Notverbandes wurde das beklagenswerte Geſchöpf
nach dem Krankenhaus befördert wo es aber bald nach Ein
lieferung ſeinen ſchrecklichen Brandwunden erlegen iſt

Jena 4 Nov Der fortſchrittliche Volksverein
hat in einer gut beſuchten Verſammlung beſchloſſen eine Pe
tition an Staatsminiſterium und Landtag zu richten in der die
Einführung des Proportionalſyſtems für die Gemeindewahlen
gefordert wird

Apolda 4 Nov Ein neuer Sozialdemokrat im
Stadtparlament Bei der Gemeinderatwahl in Apolda
wurde u a auch Reichstagsabg Leutert gewählt Damit
zieht in das dortige Stadtparlament wieder ein Sozialdemokrat
ein

Rudolſtadt 4 Nov Hofnachricht Der Fürſt wird
morgen von Berlin aus in Schwarzburg wieder eintreffen

Bebra 4 Nov Eiſenbahnunglück Auf dem hieſigen
Bahnhof fuhr ein von Kaſſel kommender Güterzug mit einem
anderen Güterzug zuſammen der auf dem Gleiſe ſtand 28 Wagen
entgleiſten und wurden zum Teil ſamt Jnhalt ſchwer beſchädigt
Zwei Wagen wurden vollſtändig zertrümmert Die Maſchine des
Kaſſeler Zuges iſt ſtark beſchädigt Der Materialſchaden iſt groß
Das Fährperſonal blieb unverletzt Der Perſonenverkehr wurde
durch den Unfall nicht geſtört

Leipzig 4 Nov Kongreſſe Der Jnternationale Preſſe
kongreß Congrès international de la Preſſe périodique der
vorige Woche in Paris tagte hat beſchloſſen einer Einladung der
Jnternationalen Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik

Leipzig 1914 zu folgen und die nächſte in zwei Jahren ſtatt
findende Tagung in Leipzig abzuhalten

Leipzig 5 Nov Er mittelte Spitzbübinnen
Eine 19 Jahre alte Blumenbinderin aus einem Orte bei Zwickau
die ſich aus der elterlichen Wohnung nach Verübung eines Dieb
ſtahls heimlich entfernt hatte entwendete hier einem Herrn einen
Betrag wurde aber ſehr bald ermittelt und feſtgenommen rer
haftet wurde ferner eine 27 Jahre alte Wäſcherin aus Nieder
großenhain die in einem Reſtaurant des Südviertels eine Partie
Wäſche geſtohlen hatte ebenſo eine 37 Jahre alte Frau aus
Connewitz die man bei Diebereien in einem Geſchäft der Reichs
ſtraße ertappte

Kunſt undh iwienſchaft

Hochſchulnachrichten
Dem Münchener Chirurgen erſten Leibarzt des Prinzregenten

von Bavern Univerſitätsprofeſſor Geheimen Rat Dr med Ott
mar Ritter von Angerer wurde das Prädiktat Exzellenz
verliehen Der Kuſtos an der Würzburger Univerſitätsbibliothek
Dr phil Franz Albert aus Röttingen wurde vom 1 Nov
an auf ſein Anſuchen wegen nachgewieſener Dienſtunfähigkeit auf
die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand verſetzt Dr jur Wil
helm Sickel o Prof für deutſche Rechtsgeſchichte deutſches
Privatrecht und Kirchenrecht in der Straßburger rechts und
ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakultät vollendet am 6 November das
65 Lebensjahr Für das Fach der romaniſchen Philologie habi
litierte ſich in Breslau der Oberlehrer am Kgl Matthiasgym
naſium daſelbſt Dr phil Alfons Hilka Die a o Prof an
der Univerſität Lauſanne Dr Henri Narbel NReuteſtament
liche Exegeſe und Geſchichte der modernen Theologie Dr Paul
Rambert Waadtländiſches Zivilrecht und Zivilprozeß Dr
Karl Haff Deutſche Rechtsgeſchichte deutſches Privatrecht und
bürgerliches Recht Dr Auguſt Roud Anatomie Dr Hermann
Veitzke Pathologie und Dr Henri Meylan EGricchiſche
Phſlologie wurden zu ord Profeſſoren befördert Lic theol
et Dr phil Hans Ruſt habilitierte ſich für das Fach der ſyſte
matiſchen Hilfswiſſenſchaften in der theologiſchen Fakultät der
Aniverſität Königsberg Der Aſſiſtent am AgrikulturChemiſchen
Jnſtirut der Univerſität Königsberg Dr phil Samuel Goy häbi
litierte ſich in der philoſophiſchen Fakultät für das Fach der Agri
alturchemie l

ritz Heinermann Proſeſſor Zum Profeſſor ernannt wurdemed Zu Heinermann der bekannte Berliner Bildhauer der

auf Einladung des Kaiſers zurzeit in der Villa Falconieri in
Frascati bei Rom weilt

Theater ung Munk
Wecdekind und die engliſche Literatur

Der Dichter Frank Wedekind der wie kürzlich gemeldet zur
Eröffnungsfeier der Dubliner Unirerſität als Repräſentant der
modernen deutſchen Literatur eingeladen war hat auf dieſe Ein
ladung wie uns der Drei Masken Verlag München als Verleger
der Bühnenwerke Wedekinds mitteilt folgende Antwort nach
Dublin gerichtet

Herrn Herbert O White
Präſident der Philoſoph Geſellſchaft an der Univerſität Dublin

München 28 Oktober 1912
Sehr geehrter Herr

Für die hohe Auszeichnung die Sie geehrter Herr White
und die Philoſophiſche Geſellſchaft der Univerſität Dublin mir
durch Jhre ehrenvolle Einladung zur Eröffnungsfeier zuteil
werden laſſen bitte ich Sie meinen aufrichtigen herzlichen
Dank entgegenzunehmen und Jhren Herrn Kollegen übermitteln
zu wollen Faſt ſchäme ich mich Jhnen zu geſtehen welch un
ſchätzbaren Wert Jhre Aufforderung gegenüber meinen Lands
leuten für mich hat die mir ſicherlich den Vorwurf nicht er
ſparen werden daß ich Jhre herzlichen Worte zu Reklamezwecken
gefälſcht habe Vielleicht iſt Jhnen meine Antwort eine Ent
täuſchung da Sie mit Jhrer Einladung einen geachteten deutſchen
Schriftſteller zu ſich zu berufen hofften und Jhre Wahl nur durch
Zufall auf denjenigen fiel der ſeit zwanzig Jahren in Deutſch
land am meiſten geſchmäht wird Warum die Wahrheit nicht
ausſprechen Die Auszeichnung die Sie mir gewähren iſt
weitaus die höchſte Anerkennung die mir meine Arbeit in
meinem ganzen Leben eintrug Danach bitte ich Sie den Dank
den ich Jhnen und der Univerſität Dublin ſchulde zu ermeſſen

Dem geiſtvollen Dichter Mr G K Cheſterton der Jhrer
Eröffnungsfeier beiwohnt bitte ich meine Grüße übermitteln
zu wollen Seine Werke Orthodoxie und Der Mann der
Donnerstag war habe ich mit großem Genuß geleſen und ver
danke ihnen viel Anregung

Zu meinem außerordentlichen Bedauern iſt es mir nicht ver
gönnt Jhrer ehrenvollen Einladung zu folgen da die deutſchen
Schauſpieler meine Dramen nicht ſpielen wollen bin ich ge
nötigt ſie ſelber darzuſtellen Das iſt mein Beruf von dem
ich ſeit 15 Jahren lebe und der mich gerade in dieſer Jahreszeit
in Deutſchland feſthält

Wie innig ich die engliſche Literatur verehre und liebe
brauche ich niemandem zu ſagen da gerade meine reifſten Ar
beiten die deutlichſten Spuren dieſer Liebe und Verehrung
tragen Dagegen hätte ich in Dublin gerne meine Anſichten
über engliſche Einflüſſe auf die Weltliteratur geäußert die
wenigſtens bei uns nicht allgemein bekannt ſind Z B Ch
Dickens und H Jbſen D Copperfield und Die Wildente
Mr Mikower und Jalmar Eckdal

Mit meinem Dank empfangen Sie geehrter Herr White
den Ausdruck meiner größten Hochſchätzung

Jhr aufrichtig ergebener
Frank Wedekind

Vermiſ chtes

Sin Arzt unter Betrugsverdaeht verhaf tet
Durch die Charlottenburger Kriminalpolizei

wurde wie das B erfährt der 41 Jahre alte praktiſche Arzt
Dr Wilhelm Dargerverhaftet Die Feſtnahme erfolgte
auf Veranlaſſung des Unterſuchungsrichters der einen Haftbefehl
gegen den Arzt erlaſſen hatte Dr Darger war gerade im Umzug
begriffen Er wird beſchuldigt mehrere Perſonen um Beträge bis
zur Geſamthöhe von 100 000 Mark betrogen zu haben und zwar
unter dem Vorwand daß er eine Erbſchaft in Höhe von einer
Million Mark in Ausſicht habe Einzelne Darlehnsgeber
hatten bereits ſeit dem Jahre 1910 Prozeſſe gegen den Arzt an
geſtrengt die aber immer reſultatlos verliefen da Dr Darger es
verſtand ſich durch ärztliche Atteſte von den Terminen freizumachen

hetfate Depeſchen
Der Balkankrieg

Graf Berchtold über Geſterreichs Stellung
w Budapeſt 5 Nov Der Miniſter des Aeußern Graf

Berchtold erklärte in der ungariſchen Delegation daß die
Lage auf dem Balkan ſich ernſt geſtaltet habe Wir haben
in beſtem Einvernehmen mit unſeren Verbündeten und in
reger Fühlung mit Rußland Frankreich und England an
dem von Herrn Poincars angeregten Gedankenaustauſch teil
genommen und befinden uns auch derzeit in Kontakt mit den
Mächten überzeugt auf dieſem Wege dem auch bei uns all
gemeinen Wunſch zu dienen daß der Brand tunlichſt bald
gelöſcht wird Der bisherige Verlauf des Krieges hat den
Balkanſtaaten Erfolge gebracht Erfolge unter deren Ein
fluß die Valkanſtaaten ihr ſelbſtgewähltes Programm wefent
lich verrückt haben Die Aſpirationen der Balkanſtaaten ſind
ſehr weitgehender Natur und mit dem Prinzip der Jntegri
tät der Türkei nicht mehr vereinbar Für unſere äußere
Politik die von keinem Expanſionsſtandpunkt beeinflußt
wird kann nur die Sorge maßgebend ſein die Erhal
tung des Friedens mit der oberſten unſerem Volke
auferlegten Pflicht zu vereinigen die Jntereſſen der Mo
narchie vor jeder Einbuße zu ſchützen Wir haben
durch unſere abwartende Haltung gegenüber dem Krieg eine
Zürückhaltung und Mäßigung bewieſen die allerorts ge
würdigt worden iſt Wir gedenken auch weiter auf dieſem
Wege fortzuſchreiten im Bewußtſein der uns innewohnenden
Kraft die die volle Sicherheit gewährt daß wir unſerer
Stimme Geltung verſchaffen können Jch zweifle
nicht daran daß dies uns möglich ſein wird ohne mit den
berechtigten Anſprüchen anderer in Widerſtreit zu geraten
Wir ſind bereit der durch den Krieg geſchaffenen neuen
Situation in weitgehender Weiſe Rechnung zu tragen und
zur Grundlage zu einem dauernden freundſchaftlichen Ein
vernehmen mit Serbien zu benutzen Andererſeits haben

wir auch das Recht zu verlangen daß die Jntereſſen de
Monarchie durch die Regelung der Dinge keinen Schaden
erleiden

Die Stimmung an der Pforte
Aufgabe der Hauptſtadt

Konſtantinopel 5 Nov Die Pforte trifft umfaſſend
Vorbereitungen zum Schutze der Bevölkerung Die Auf
regung iſt beſonders in Stambul bedeutend Starke
trouillen durchziehen überall die Stadt Nach verſchiedenen
Punkten wohin man zurückkehrende Truppen führt ſende
die Pforte enorme Vorräte an Brot Die Lage iſt
äußerſt geſpannt Die Gefahr iſt von gut unterrich
teter Seite als drohend bezeichnet worden Die Pforte ſetzt
ihre Beſtrebungen um allgemeine Jntervention fort damit
der Einmarſch der feindlichen Armeen in die türkiſche Haup
ſtadt verhütet werde Falls dieſe Bemühungen erfolgios
bleiben ſo ſcheint man entſchloſſen zu ſein Konſtantinopel
ſeinem Schickſal zu überlaſſen Welchen Möglichkeiten dann
Tür und Tor geöffnet wird iſt unnötig hinzuzufügen

Wie man in Berlin denhkt
Köln 5 Nov Der Köln Ztg wird anſcheinend in

ſpiriert aus Berlin telegraphiert Jm Anſchluß an die
Mitteilung daß die türkiſche Regierung ſich an die Mächte
und auch an Deutſchland mit der Bitte um Herbeiführung
eines Waffenſtillſtandes gewandt hat möchten wir darauf
hinweiſen daß die Beſprechungen der Mächteüber
die Behandlung dieſes Geſuches noch an
dauern Es iſt natürlich nicht anzunehmen daß
die Mächte in Anknüpfung an dieſes Geſuch einen Ein
ſpruch gegen die militäriſchen Operatisnen
erheben werden wohl aber kann der Mitteilung der
Pforte inſoweit Folge gegeben werden daß die Balkan
ſtaaten durch die Mächte von dem Wunſch der Türkei in
Kenntnis geſetzt werden ohne daß die Mächte ein eigenes
Geſuch damit verbinden

Italiens Stellung
Nom 5 Nov Die italieniſche Regierung hat heute nach

vorhergehender Verſtändigung mit Berlin und Wien eine
Antwort auf den Vorſchlag Poincarés nach Paris über
mittelt Es wurde darin geſagt daß Jtalien keine
Verſicherung abgeben könne die ſein terri
toriales Jntereſſe verletze Die Regierung des
vereinigten Königreiches ſei jedoch bereit ſich an einer
Mediation zu beteiligen ſdöbald eine der krieg
führenden Mächte mit dieſem Verlangen ſeine Bedingungen
kundgeben würde

Türkiſche Unterhändler in Rußland
Petersburg 5 Nov Hier trafen zwei Beamte des tür

kiſchen Miniſterium des Aeußern ein um mit dem Miniſter
des Aeußern Saſonow perſönlich zu verhandeln

Frhr v d Goltz und die Türhkei
Paris 5 Nov Der Kriegskorreſpondent des Temps

in Konſtantinopel übermittelt ſeinem Blatte eine Nachricht
für die wir auch jenem Blatte die Verantwortung über
laſſen müſſen Wie ich höre ſo ſchreibt der Berichterſtatter
ſandte Feldmarſchall v d Goltz einige Tage vor Ausbruch
des Krieges durch Herrn von Hoch wächter einen Feld
zugsplan nach Konſtantinopel Herr v Hochwächter trat
ſofort in türkiſche Dienſte über

Ein engliſcher Kreuzer am Goldenen Horn
Konſtantinopel 5 Nov Der engliſche Kreuzer Wey

mouth der einen Jnhalt oon 5000 Tons hat paſſierte heute
als erſtes Kriegsſchiff die Dardanellen

Ein Empfang beim Marquis di San
Giuliano

Vertreter der Preſſe bei dem italieniſchen Miniſter
des Aeußern

Berlin 5 Nov Jn dem Empfangsſalon der italieniſchen
Votſchaft hat Marquis di San Giuliano geſtern vormittag
die Vertreter der deutſchen und der ausländiſchen Preſſe in
Berlin empfangen Etwa vierzig Journaliſten waren er
ſchienen Gleich bei ſeinem Eintritt erklärte der Miniſter
daß er noch nie in ſeinem Leben ein Jnterview oder
unmittelbare politiſche Erklärungen an die Preſſe gegeben
habe und daß er dieſer lieben Gewohnheit auch weiterhin
kreu bleiben wolle Marquis di San Giuliano gab r
dieſe Verſicherung noch in vier oder fünf anderen Spr achen
mit der gleichen Geläufigkeit ab und man durfte die Le
würdige Art bewundern mit der es der italieniſche Staats
mann verſtand die Antwort auf politiſche Fragen in al 4
dieſen Sprachen ſchuldig zu bleiben Um ſo entzückte äußern
ſich Marquis di San Giuliano über Berlin über e n
blüffende Entwicklung die dieſe Stadt in den letzten An n
durchgemacht habe über die Beziehungen die ihn mit B
verbinden Erſt als man auf den Zeitpunkt der Abr
des Miniſters zu ſprechen kam erhielt die Unterhaltung a
leichte politiſche Färbung Jch werde von hier direkt n
Rom zurückkehren erklärte der Miniſter und jetzt L re
nach Wien gehen wie dies von verſchiedenen Seiten z
hauptet wurde Wir ſtehen vor der Eröffnung der Kamw er
und die erſte Debatte wird eine eingehende Erörterung tten
auswärtigen Politik ſein Erſt wenn dieſe Debatte
abgeſchloſſen ſind werde ich Zeit gewinnen auch nach des
zu gehen und ich hoffe daß dieſer Beſuch noch im Laufe des
Winters wird erfolgen können Ueber das Ergebnis
Berliner Beſuches wird wie Marquis di San Giuliano den
erklärte vielleicht ein Communiqué veröffentlicht werde

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Vercntwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht
J Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw

Georb
Handel

Mat
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bat
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

burg

1,09

zj S

Alexa

Berg
Berns
Burba
Buttla
Carlst
Carlsg
Vallier
Velsen
Glück
Günth
Hansa
Hedwi
Heilig
Heliig
Heidb
Held
Herta
Hohen
Hugo

ie V
lichen
Vor

7

Erfurt
bildet

müsse

Mont
Von
der le
9000

A

zahlt
Jepte
für A

5054

kehrte
Antim

er W

Unter



der

en

ide
uf
Pa

ten
det

iſt
ich
etzt

nit
P

los

pel
inn

die
chte

ung

auf

e r

N

daß

der

an
in

nes

tach

ine
her

t i
des

er
teg

gen

Ur

ſter

en
ag

in

er
er

der
hen

pe

en

Bank für Hanclel unel Tmnckustrie Darmstädter Bank Vilialée Tälle a
Alte Promenade 2 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

nHandol Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

roleohonlsecber Bericht der Sagle ter
r 10 Minuten Kredit 188 37 Disconto 181 Deutsche

an 246 Berliner Handelsgesellschaft 162,87 Dresdner Bank
o Tommerz u Piscontobank 110,62 Russische Anleihe von

9 Turſcenlose I53 25 Lombarden 18 25 Canada 260 87
imore 105,57 Laurahütte 163 50 Bochumer Quss 217 Gelsen

ichen 188 25 Harpener 182,25 Deutsche Luxemburg 169,50
Plönix 269,75 A G 251,50 Siemens Halske 220 Hamburger
paketfahrt 148 62 Nordd Lloyd 116,62 Gr Berliner Strassen
bahn 175 Aumet2z Eriede 172,87 Hansa 281 South West 127 75
Schantung u Schuckert 144,25 Orenstein Koppel 200,25
e z Erholten Kassamarkt notierten höher Bamberger Spinnerei 2
Merkur Wolle 2,50 niedriger Julius Berger 7,50 Deutsche
rdöl Ges 25 Gebhardt König 4 Kos heim Zellulose 7
ſdler Fahrrad 7 Daimler Motoren 3,25 Düsseldorfer Waggon
450 Egestorit Masch 3,50 Hirsch Kupfer 75 Kappel Masch
450 Kronprinz 25, Kvffhäuserhütte 25 David Richter 3
ſtrittabrik 4 Horch 50 Vogtländ Masch 9 Wanderer Werke
25 Köhlmann Stärke 3,50 Kruschwitz Zucker 3,25 Annaburger

Steingut 3,25 Bremer Linoleum 3 Delmenhorster Linoleum 50
Deutsche Gasglühlicht 6 Deutsche Waffenfabr 8 Kollmar
fourdan 3 Karl Lindström 4 Müller Speisefett 3 Kahla Por
rellan 5 Rauchwaren Walter 4,25 Thörls Oelfabr 5,50 Adler
Zement 3 Hemmoor Zement 50 Stettiner Chamotte 50 Akku
ulatorenfabr 75 Anilinfabrik 3 Badische Anilin 3 Elberfelder
Farben 4,75 Höchster Farben 3,25 Riedel 7 Baroper Walzwerk
3 Hoesch 3,50 Hedwigshütte 4,25 Königsborn 3,25 Rhein Nassau
4 Jüdel 5 Hinrichs Auffermann 4 Greppiner Werke 75
hoewe Co 4 Paucksch Masch 3 Hallesche Masch 4 Berl
errain und Bauges 4 Charlottenhütte 4 Linke Hoffmann 7
Konsolidation 6 Nordd Steingut 6 Wissener Metall 4,25

Zum Kurszettel Berlin 5 November 49 Badische Stagats
Anleihe 08 09 unk 18 99 0 rich49 Bayrische Staats Anſeihe 08 unk 1918 10 0 B 40 Schwarsz
burg Sondershausen i Wüttemb Staats Anjeihe 81 836 O B 39 Kamernner Eisenbahn Anteile 3 Dentseh
Ostatfrikanische Schuldversehr gar Cottbusor Stadt
Anleihe 1600 45 Darmstält Stadt Anl 1909 unk 16 98,00 B
3iſ9o Dessauer Stadt Aneihe 1895 40 Düsseidortfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 97 5B 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 h Jena Stadt Anl 1902 49 Nordbäuser Stadt Anleihe
1908 unk v 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk1915 e Thorner Stadt An 1909 upk 19 7,250 4proz
Hessische Komm Obl XII 99,60 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westbabn Obhigationen 1874 konv Alf Deutsehe Soſvay
C uerra r r e 1917 103 FeltenGuilleaume Lahmeyer 03 08 90,25 G Voereinig itzebütten 370,00bG igte Lausitzer Glas

Londoner Börse vom 5 Nov Es notierten73 87 Rio Tinto 72,5 Geduld 1,09 Goldtields 3,50 de
Steel prets 115 50 Rand MAimnes 20 Anaconde 81 Eastrand 265
Chartered 1,28 Aurora West 45 Ginderella Cone 1,00 Johannes
burg Goldfields 231 Van Ryn 363, Albus Generals 00 Band
Coſſiertes 0,31 West Rand Gonsoſs 15/85 General Mining Vin
1,00 A Görz Co 0 51 Modderfontain I 81

Der Kali Kuxenmarkt

e Berlin den Novemberc aaAaaAaAad aan accaZSSaaaAKaut Verk Käuf Verkz lexandershali 9600 6400 Häpstedt 3200 3300
her I Mannssogen 6200 660 Johannashaſl 4650 4800
a 25 75 Justus Aktien 1002 10Bitte 99809 o 13300 14400 Kaiseroda 22988 9 00 9
z J 775 82 Krügershall 12 13Vin 6000 6200 NMarisgliüek 1575 1475
u 1600 ar 3100 22Page pon 1825 1790 Neusolistedt 50 35 0

u z 190 2000 Neustassturt 900 12675die a2ut 20000 21500 Reiebskrone 50gar n 40 46800 Richard e 890a ilberberg 5 90 e Ronnenberg 1179 1169
eng s 775 5 Rothenberg 290 030ein e 1450 t Saledetturth 3559 e 3600ſei ganroda 88 0 9009 Teutonia 81 d300

n v Walterler 750 50 Wühbe mine 140 25gerungen 3 43 9 56 r
n 2 intershall 185Hugo 10200 I 00 t 2200 ters

Rhenania Vereinigte Emaillierwerke Akt G

i 9 e 2 es in Du eg Ken e sechlägt wieder 10 Proz Dividende bei en u
r ehreibungen i V 102 458 Mk und Rückstellungen

at sich ein aus Katholik i jtesh n roliken bestehendes HilfskomMiee das bereits über 300 000 Mk gezeichnet hat dies r
m mit zirka 50prozentigem Ausfall rechnen

Der Wagenm i iy nmangel im Ruhrgebiet scheint nachzutn sing die Zahl der fehlenden Wagen auf 4919 en 32 937
n Ruhrzechen angeforderten Wagen zurück während inder letzten Zeit täglich iit täglich über 8000 v i i i9000 Wagen Seiehit habe Verschiedentlich sogar über

An Berliner Kupf fzahl pfermarkte war das Geschäft sehr stillln Novemberlieferung 154 Mk Julilieferung 154 a
für Angltng 54 Mk Zinn bedang 468 Mk für Banca und 470 Mk
S M al Zink war im Preise unverändert und kostete
kehrte in e herern 57 W Dezember Blei ver
Anti altung die Notler ar 38981 Mkniimon kostete 75 Mk Aluminium 107 109 W am

SchlesischVerw che Elektrizitäts und Gas Akt Ges jWaltung schüätzt die Dividende auf wieder 10 Haeear die
Vereiags Bi

Unt erbrauerel zu Leipzig Der Geschä ic eSettiebe e Feiohnet das am 30 Septemder aber
ein J s ein normales Der Bierumsatz hatte dis Ende

nassen Witge ſeuche Zuanahme erſahren infolge der dauernd
erzielte ruag der Monate August und September ging der
di do Perxgue aber fast verloren Aus Bier wurden

048 e 919 Mk und aus Braueretabfäſlen 32 387Mark ung e erlöst ferner erbrachten Grundstücke 7686 8638
aukzuwenge apitalzinsen 40 457 38 260 Mk Andererseſts waren
872 Materialien Produktions und Betriebskosten
i 62 Mk und für Abschreibungen 86 188 84 834Marki enter 8000 12 885 Mk auf Hypotheken und 50 356

Darlehen und Restaurationsinventarnsehlledfen u 31 e
ein S 24 Mk Vortrag ergae e Winn Von 163 673 135 095 M der t on et
15503 egerretonds i 15 do Mi Vorstandstant eme
alonsteue Mk Aufsichtsratstantieme 10 325 10 327 Mk
Mark un Mi I5 15 Proz Dividende gleich 90 000
hohe weil der 25 544 Mk Die Gerstenpreise waren sehr
Irockennelt er Getreidebau des Sommers 1911 unter grosser
Lerste gien gelitten hatte und die Menge der geernteten Brau
langte seringer erwies als der Bedarf der Brauereien ver
die Hälfte raschen Ankauf konnte die Verwaltung etwa
as Vorſeh es Bedarfes unter mässiger Preiserhöhung gegen

vagne mit r eindecken Im späteren Verlauf der Mälzerei Kam
sten wesentlich höhere Preise bezahlt werden doch

en Sanierung der katholischen Spar und e in

kaufte nur den nötigsten Bedarf

rigen Schlusspreise

er worben

lückenlos geschlossen

1913 heraus
Iproz Kali im Doppelzentner

Harbker Kohlenwerke

schliessen

ausgeäehnt werden wird

hand
Folge

Roggen inländ 175 00

und frei Wagen

ab Bahn und frei Wagen
Futterware mittel 177
frei Wagen

I

Magdeburg 5 Nov

still gut 200 215
190 202 mittel 170 188
verste stetig gut 160 164
mittel 165

Hamburg Nov

Liverpool 5 Nov

9

Havro 5 Nov
87 50 März 86 25 per Mai 86 26

Kio de Janpeiro b Nov
Rio 97000 Sack in Jantos

Die

Eine Hamburgische Schiftahrtslinie nach Honolulu
Beispiel der Hamburg Amerika Linie folgend haben die Deutsche
Dampfschiffahrts Gesellschaft Kosmos und die Deutsch Austra
lische Dampfschiffs Gesellschaft gemeinsam einen regelmässigen
Dampferdienst nach dem Stillen Ozean und zwar nach Honolulu
eingerichtet der später wahrscheinlich auch nach San Francisco

Pest 5 Nov
11 74 II 75 B Roggen per Nov
10 38 10 89 B ater por Nov G10 92 10 93 B Mais per Mai 791 92 B Raps per Aug

an

wurden solche einigermassen durch eine gute Ausbeute welche
die 19IIler Gerste ergab ausgeglichen
dagegen die anhaltende Trockenheit so beträchtlich geschadet
dass gute Qualitäten sehr rar waren und die Notierungen sich
dauernd auf aussergewöhnlicher Höhe hielten

Dem Hopfenbau hatte

Das Unternehmen
regnerische Witterung der

diesejährigen Erntemonate August September habe auch schädi
genden Einfluss auf die Qualität der Gerste ausgeübt
Preise für gute Braugerste seien zurzeit höher als die voriäh

Die

Die Deutsche Continental Gas Gesellschaſt hat die Gas
anstalten der anhaltinischen Städte Nienburg und Sandersleben

Das von der Gesellschaft geschaffene sich über das
ganze Herzogtum erstreckende Ueberlandzentralennetz ist jetzt

Verkaufspreise des Kalisyndikats für 1913 Die Svndikats
leitung gibt soeben die Liste der Inlandspreise für das Jahr

Danach stellen sich die Preise für Chlorkalium für
ohne Sack auf 27 bis 29 Pfg

Hierzu tritt eventuell ein Preiszuschlag für Gewährleistung eines
höheren Mindestgehaltes an Kali bezw eines Höchstgehaltes an
Kochsalz oder Chlor auf I dz und 50 Proz K20 der sich je nach
den Sorten zwischen 12 und 50 Pfg bewegt
schwefelsaures Kali bedingt 35 Pfg bei 52prozentigem Kali
tritt eventuell hinzu der obige Zuschlag in Höhe von 80 Pfg
Schwefelsaures Kalimagnesia stellt sich auf 31 Pfg

Eine ausserordent iche Generalver
sammlung soll zwecks Aufbringung der Mittel für Neuanlaven
eine Kapitalserhöhung um 1 Mill Mk auf 5,4 Mill Mk be

Hochprozentiges

Dem

Die Auswanderung über Hamburg im Oktober betrug 12 958
Personen gegen 7851 im gleichen Monat des Vorjahres

Zum Konkurs der Bankfirma Lilienthal in Berlin
zahl Aktionäre der Niederwaldbahn bekanntlich eine der zum
Konzern Lilienthal gehörenden Unternehmungen hat sich ent
schlossen gegen den Aufsichtsrat der Niederwaldbahn eine Re
gressklage einzuleiten weil der Aufsichtsrat die Deponierung
der Effekten der Niederwaldbahn in Höhe von 65 000 Mk bei der
Firma Lilienthal nicht verhindert hatte
aus Kreisen des Aufsichtsrates der Niederwaldbahn erklärt dass
man dem Regressprozess mit Ruhe entgegensehe denn aus dem
Protokoll der Aufsichtsratssitzungen der letzten Zeit gehe un
zweideutig hervor dass ein Teil des Aufsichtsrates gegen die
Deponierung der Effekten der Niederwaldbahn bei Liienthal
protestierte dass aber diese Aufsichtsratsmitglieder von den
Anhängern Lilienthals überstimmt wurden Was die im Kon
kurse Lilienthal zu erwartende Ouote anlangt so erklärt man
dass soweit ein Ueberblick bisher möglich mit einer sol
chen von etwa 5 Proz zu rechnen sei

Konkurseröfinung über die insolvente schleslsche Bankfirma
Fr v Einem Auf Betreiben einiger Gläubiger ist über das Ver
mögen des Bankgeschätftes Fr v Einem in Schweidnitz und
Reichenbach das Konkursverfahren eröffnet worden Des
weiteren hatte die Insolvenz der Bankfirma F W Weiss in
Reichenbach das Ausscheiden des Mitinhabers des Stadtrats
Hermann Opitz aus dem Aufsichtsrat der Schlesischen Treu

und Vermögens Verwaltungs Akt Ges

Eine An

Demgegenüber wird

in Breslau zur

Waren ne Procdkukte
Gesreſcde

Berliner Produktenbörsse
notieren Weizen inländ 983 00 204,00 ab Bahn u frei Mühle

ab Bahn u frei Möhle
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 95 209 mittel 185 194 gering
russiseh und Donau mittel gering adMais weisser Natal 190 193

runder 54 00 157 00 frei Wagen
Puttergerste mittel und gering gute 182 00 200 00
russische und Donau leichte 62 00 166 00 schwere 167 176

Erbsen inländische u ausländlsche
186 Taubenerbsen 90 198 ab Bahn u

Woeizenmehl 00 25 50 28 75 Roggenmehl
O und 1 21 80 24 00 Weizenkleie 50 12 00 Roggen

5 Nov Am PFrühmarkt

Hater

Bahn

abtallender
Gerste inländ

Die Notierungen verstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
u Sommer ruhig gut 200 205 mittel 180 199 gering bis 150 l
Roggen inid ruhig gut 70 174 Gerste hiesige Chevalier

foeinste Aber Notiz

Weizen engl

hiesige Land gut
rering bis 150 ausländische Futtor

ater inländ ruhig gut 184 194
183 gering bis 150 Mais runder ruhig gut 151 153

Getroidemarkt
neuer deutscher 190 212 defekter 165 190 Roggen Mecklen
burg u Pomm ruhig 193 195 neuer 170
südruss 143 1456 Hater knapp Mecklenburger alter
Holsteiner u Mecklenburger 250 260 neuer 175 196
stetig La Plata II6 19 mixed mixed loco

Roter Winterweizen per Dez 6,
per März 6 e Behpt Mais Dez La Plata Jan 5 I0 g

Weizen per Nov

Weizen ruhig

182 Gerste stetig

Mais

April
B AprilApril

G

Antwer p on 2 Nov Deutscher La Platazug Kontrakt B
er Nov 70 Jan 72 März 75 Mai 75 Juli 75Imsatz 75 000 kg

Zuehker
Hamburg 5 Nov Rubenrohzuneker 1 Produkt Basis SS e

Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per November 45 50 47 MDozember 9357 60 60v Jan März e 80 62 80 tMai 1005 10 05 10 05August 10 279 t0 27 10 271Oktober Dezbr 10 00 10 03 10 00
behpt ruhig ruhig

Kaſtee
Hamburg 5 Nov Good average Santos

vorw abendsper November 69 h G 69 G
PDezomber 68 69 GS März 69 G 69 G5 Mal J 69 G 69 l Gstiſ doehpt

Kaffoo good averago Santos per Der
Septbr 66 25 dehauptoet
eo Zutuhren 14000 Sack in

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 5 Nov Kartoff hl uFeuchtes Kartoffelmehl 250 wen a 5teers euch 2228
Magdeburg 5 Fov Prima Kartoffeltur 100 kg 22 Veati rtoffelstärke und Mehl

Voran Spfrütusordhausen 5 Nov Branntwein 35 Vol Proz für 100 k104 105 86 50 87 50 do 49 Vol Proz fur 100 kg 105 v
106 97 00 98 00 M per Sept 1912 ohne Fass ab Brennerei

Fettiwaren und Oele
I 5 Nov be loko 72 50 per Mai 69 00

ambarg 5 Nov Stadteschmal55 75 Chamberlain 57 75 3 830 ammorkuan Steam

n Chemtsehe Produkteamburg 5 Nov Chiliagal r per loko IIMärz I 60 frei Pahrzeug Hamberg un e
Wolle

Baumwolle Upl loko middl 62 50
Aegypt Baumwoile per Nov 9,60

Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen

Bremen Nov
Liverpool b Nov
Liverpool 5 Nov

Import 32 000 Ballen
Alexandria 5 Nov

18 03 März 18 07 Mai 18 14

Metalle
London 5 Nov Chili Kupter stetig 75 3 Mon 767

Zinn Straits Kaum stetig 228, 3 Mon 228 Blei span flau I81
engl 185 Zink gewöhnl Marke ruhig 278 spez Marke 28

Wasserstände
bedeutet über unter Nah

Aegyptische Baumwolle per Jan

wer enie nei Uns n a unArterv Brückenpegei 2 Nov 1 AJov
Nebra Oben pegel 2,24 2 2Unterprxel 2 pi, 8Weissentels Oberpege 53 14 256

J Unterpegel 0,68 r peos4Protha 4 2121 210 2Alsleben Oberpegel 219 4 252 3r Unterpegel 37 il so 23Bernburg r 65 66 1Kalbe Overpegel rl 48 l 8Unterpegei 023 1Iser Eger Elbe Moldänu
Nov Fall M uche Nov Vaul Wacte

Jungbuoeſ 4 WVutenderg 4 FLaun 2 1 Ros aiau 1l 260 1 JBudweis 0,05 3 Barby rustPrag SHBeohsönebeck 560 7Pardubite 40 3 Aagdeburg l 23 3Brandes, 30,19 1 Tangermde I 5Mein 56 WVittenbrge l 40Litmeritz 5 0,2 BPDomitz 3 0,92 1Aussig 05 2 Botendurg 40 3 1Dresden r 97 3 klohnstort 4 a 2
Torgau l 15 Lauenburg 1Aussig f November Pegelstand plus 50 em Vom Oderlaut
werden 12 cm PFeil gemeldet

WetterAusſichten
Oeffentlicher Wetterdienft

Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 5 Nov 8 Uhr morg
Witterungsansſicht für den 6 November

Jm Nordweſten erſcheint eine tiefe Depreſſion die ſich
der No dſee nähern dürfte Demzufolge vorübergehende Er
wärmung ſtärkere Luftbewegung und weitere Niederſchläge
zu erwarten
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Mäßiger zeitweiſe lebhafterer Weſtwind trübe mit
Regen oder Schnee vorübergehend wärmer

Wefterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

7 November Vielfach heiter bei Wolrenzug ziemltch milde
8 November Wolkig teils Sonnenſchein Tags milde

November Meiſt heiter Tags milde Nachtfroſt

Kalter und ſchneeiger Vorwinter in Sicht
Witterungsbericht vom Brocken Montag 4 Nov 1912

Originalbericht Nachdruck verboten
Der Novemberbeginn zeigt auf dem Brocken einen recht

winterlichen Charakter Die Brockenkuppe iſt mit einer
leichten aber nicht zuſammenhängenden Schneedecke bedeckt
aber auf den Brockenwegen liegt der Schnee ungefähr 10
12 15 Zentimeter hoch Die Temperatur liegt andauernd
auf 5 Grad Kälte dabei wehen lebhafte weſtliche bis
nordweſtliche Winde der gefürchtete Brockennebel hat eine
wunderbare n r und Winterlandſchaft verurſacht
Jn den erſten drei Tagen des Monats Rovember hatten
wir hier aber einen ziemlich gleichmäßig verteilten Luft
druck der fortgeſetzt Rebel und mäßige neefälle im
Brockengebiet brachte Seit Sonntag abend iſt das Baro
meter von 669 bis auf 667 Millimeter geſtiegen infolge
deſſen iſt Ausſicht vorhanden daß wir klares Froſtwetter und
nachlaſſende Schneefälle zu erwarten haben Der Rauh
reifbehang der an dem Winde ausgeſetzten Stellen hat
augenblicklich eine Stärke von faſt 40 entimeter ange
nommen und gewährt einen derartig J en Anblick
daß der KRaturfreund voll und ganz für die W rung nach
dem Brocken entſchädigt wird In der letzten Nacht betrug
die Reubildung des Rauhreifs 14 Zentimeter Jn derNähe des Vrogenhauſes haben ſich Schneedünen von faſt
einem Meter Höhe angeſammelt Es iſt nach allen An
eichen kaum zu erwarten daß der November noch warmeLage bringen dürfte vielmehr ſieht es ſo aus als ob wir
diesmal einem kakrten und ſchneereichen Vor
winter allmählich entgegengingen Vergleicht man die
Witterung des Monats Oktober ſo zeigt die eobachtete
tiefſte Temperatur 6,7 Grad die r v

i wankunſo ergibt eine Sch g u e Gr
ne geringe Be

An
rm von

r Touriſtenverkehr

von 16
aus den höchſten Tagestemperaturen beliefdas der e ten auf 0,3 Grad Celſius
wölkung wieſen ungefähr 3 Tage im Monat
21 Tagen trat Nebel an 16 Rieder läge in
Regen
war am

ln aufnee und Gra
lebhaftonntag ziemli
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